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Vorwort 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Das Jahr 2020 hat die Industrie und respektive auch 
die Forschungslandschaft vor Herausforderungen 
gestellt, die so noch nie dagewesen waren. Ende 
März 2020 ging das Land in einen deutschlandwei-
ten Lockdown und nicht nur Deutschland, sondern 
die gesamte Welt stand für einen kurzen Moment 
still. Nachdem der erste Schock verdaut war, be-
sannen sich die Textil- und Materialforschungsein-
richtungen sowie die gesamte Industrie auf ihre 
Stärken: Flexibilität, Agilität und Innovationskraft. 
Binnen weniger Wochen wurden in unserem Netz-
werk von Berlin über Gera bis ins Allgäu in allen 
Branchen wie z. B. Automobil, Textil und Chemie 
Konzepte entwickelt und Produktionskapazitäten 
aufgebaut, um Masken, OP-Textilien und persönli-
che Schutzausrüstungen zu fertigen. Unsere Prüf-
stelle wurde binnen weniger Wochen mit der Unter-
stützung von Ministerien, Projektträgern und Part-
nern eine von zunächst vier Stellen, um die so wich-
tigen FFP2-Masken für das Krankenhauspersonal 
auf ihre Sicherheit zu prüfen. Unsere Mitarbeitenden 
arbeiteten Tag und Nacht, um dem hohen Bedarf 
gerecht zu werden und gleichzeitig auch der eige-
nen Sicherheit und den Infektionsschutzauflagen 
Sorge zu tragen. Für diesen Einsatz bedanke ich 
mich an dieser Stelle auch noch einmal recht herz-
lich bei der gesamten Belegschaft. 

2020 hielt die Welt für einen Moment inne und fand 
gleichzeitig neue Antworten auf alte Fragen: Digitale 
Konferenzen traten anstelle von Präsenzveranstal-
tungen; Home Office ersetzte und ergänzte Büroar-
beit. Dabei rückte auch die Frage der Nachhaltigkeit 
weiter in den Vordergrund. Dieser Faktor gewinnt 
auch bei der Entwicklung und Erforschung neuer 
Systeme an Bedeutung, etwa bei der Betrachtung 
des gesamten Lebenszyklus elektronischer Textilien 
sowie der nachhaltigen Etablierung geeigneter Re-
cyclingverfahren. Am TITV gab es hier bereits vor 
mehr als einem Jahrzehnt die ersten Forschungs-
projekte zur Kreislaufwirtschaft, womit eine gute 
Basis für die weitere Erforschung von Lösungen für 
die Herausforderung der Zukunft für Gesellschaft, 
Industrie und die Forschungslandschaft am Institut 
vorhanden ist. 

Im Jahr 2020 wurden am Textilforschungsinstitut 
Thüringen-Vogtland e. V. verschiedene wichtige 
Weichen für die strategische Ausrichtung in die 
Zukunft gestellt. Um unser Forschungs- und Dienst-
leistungsprofil zu schärfen, planen wir, unseren 
Bereich Forschung und Entwicklung neu zu struktu-
rieren und zahlreiche weitere Mitarbeitende einzu-
stellen. Unser besonderes Augenmerk liegt auf der 
Erweiterung und der Automatisierung unseres Ma-
schinenparks im Bereich unserer Kernkompetenz  

 
 
 
 
der Smarten Tex-
tilen Systeme sowie 
der Oberflächen-
funktionalisierung 
von textilen Struktu-
ren und Garnen.  

Ganz besonders 
wichtig für unsere 
Vorhaben ist die 
gute Kooperation 
mit dem Bundesmi-
nisterium für Wirt-
schaft und Energie 
(BMWi), seinen Pro-
jektträgern Euro-
norm, AiF Projekt 
GmbH, dem Forschungskuratorium Textil, dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF), den verschiedenen Projektträgern wie 
VDI/VDE, dem Thüringer Ministerium (TMMWDG) 
und der Europäischen Kommission. Ich möchte 
ausdrücklich für die zahlreichen Projektförderungen 
im Jahr 2020 danken. 

Zu guter Letzt danke ich selbstverständlich dem 
gesamten Vorstandsteam und insbesondere dem 
Vorstandsvorsitzenden Herrn Ludwig, den Mitglie-
dern des Vereins sowie unserem wissenschaftlichen 
Beirat für die gute Zusammenarbeit im Jahr 2020. 

 

 
 
 
 
 
 

Dr. Fabian Schreiber 
Geschäftsführender Direktor 

  

Dr. Fabian Schreiber 
Geschäftsführender Direktor 
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KOMPETENZFELDER 

 

 

 

 

 

 

 

 

Forschung in drei Schwerpunkten – 
Smarte Materialien, Smarte Prozes-
se und Systemintegration 

Die Zukunftsfähigkeit der Unternehmen in Deutsch-
land wird durch ihre Innovationkraft bestimmt. Nur 
mit fachübergreifenden Strategien können Akteure 
der Wirtschaft und der Wissenschaft erfolgreich den 
sich wandelnden Herausforderungen unserer Zeit 
begegnen. Um die damit verbundenen, vielschichti-
gen Aufgaben zu lösen und im Wettbewerb zu be-
stehen, müssen gerade die kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen auf das fachspezifische 
Know-how der Fachleute zurückgreifen.  
 
Fach- und technologieübergreifende Forschung 
ist die Basis für Innovation 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen Hightech-
Lösungen, die wir technologieübergreifend aus 
Komponenten mehrerer Disziplinen erzeugen. Dazu 
zählen neue, funktionsintegrierte Werkstoffe auf 
Basis klassischer Textiltechnologie, spezielle Ober-
flächenmodifizierungen sowie textilunübliche Tech-
nologien wie etwa Elektrotechnik, Galvanik oder 
additive Fertigungstechnologien. Dabei arbeiten wir 
in interdisziplinär aufgestellten Projektgruppen, Ko-
operationen sowie zahlreichen nationalen und inter-
nationalen Netzwerken, in denen neben Unterneh-
men Universitäten und Institute eingebunden sind. 
Gemeinsam entwickeln wir auf der Grundlage texti-
ler Strukturen innovative Materialien, die sich u. a. 
durch ihre Flexibilität, ihr geringes Gewicht und eine 
zuverlässige Funktion auszeichnen. Auch im letzten 
Jahr konnte das TITV Greiz hier auf nationaler und 
internationaler Ebene überzeugen.  

Das TITV Greiz verfügt über ein umfangreiches 
wissenschaftlich-technisches Know-how auf den 
Gebieten der Fadenbildung, textilen Flächenbildung, 
Textilveredlung, Elektrotechnik, textilphysikalischen 
und -chemischen Untersuchungen sowie des Tech- 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

nologietransfers auf nationaler und internationaler 
Ebene. Die Entwicklungen finden Einsatz in der 
Medizin, dem Fahrzeugbau, der Schutz- und 
Sicherheitstechnik, der Mikrosystemtechnik, bei 
Sport und Wellness sowie im großen Bereich der 
Industrietextilien. Mit diesem Wissen ist das 
TITV Greiz gefragter Entwicklungspartner und konn-
te so auf dem Gebiet der Smart Textiles auch im 
letzten Jahr seine führende Position unter den deut-
schen sowie europäischen Instituten festigen und 
ausbauen. Als gemeinnützige, industrienahe For-
schungseinrichtung am Puls der Zeit widmet sich 
das Institut den fünf Megatrends 

■ Mobilität und Wohnen der Zukunft, 
■ nachhaltige Prozesse und Produkte, 
■ Digitalisierung der Gesellschaft und Industrie, 
■ demografischer Wandel sowie 
■ globale Herausforderungen, 

aus denen wir in Verbindung mit den Forschungs-
schwerpunkten 

■ Smarte Materialien, 
■ Smarte Prozesse und 
■ Systemintegration 

Forschungsfelder ableiten. 

Smarte Materialien 

Unsere langjährige Erfahrung auf den Gebieten der 
Gewebe- und 3D-Gewirketechnologien ist die Basis, 
um funktionalisierte flexible Materialien und Struktu-
ren für unterschiedlichste Anwendungsgebiete zu 
entwickeln und herzustellen. Textil ist ein vielseitig 
einsetzbarer Werkstoff und fungiert häufig als Ba-
sismaterial für flexible und funktionelle Komponen-
ten. Aktuelle Markttrends und modernste Maschi-
nentechnik ermöglichen dem TITV Greiz anwender-
bezogene Produktentwicklung und Beratung nicht 
nur für Textilunternehmen, sondern auch für Partner 
verschiedener Branchen, etwa für Automobilindust-
rie, Medizin und Medizintechnik sowie Anwender 
technischer Textilien. 
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Die Entwicklung von elastischen 3D-Gewirken mit 
weichen, hautfreundlichen Oberflächen und guten 
bekleidungsphysiologischen Eigenschaften für den 
Einsatz im hautnahen Bereich – beispielsweise für 
Medizintextilien oder im automobilen Interieur – 
ist ebenso ein Schwerpunkt der Arbeiten wie die 
Verbesserung von Schutztextilien, etwa für Persön-
liche Schutzausrüstung (PSA) und Umsetzung 
spezifischer industrieller Anfragen. Die moderne 
Rascheltechnik erlaubt es, vielfältige Zusatzeigen-
schaften in die Kettenwirkstrukturen zu integrieren 
und den gesetzten Anforderungen gerecht zu wer-
den.  
 
Smarte Prozesse 

Neben konventioneller Flächenbildungstechnik sind 
hochtechnologisierte Verfahren essenziell, um neue 
Ideen umzusetzen. So kombinieren wir mit der 
Hightech-Jacquard-Webtechnik in Kett- und 
Schussrichtung vielfältige Materialien in einem 
Textil. Unterschiedlich dimensionierte Garne, 
verschiedene leitfähige Fäden und Drähte lassen 
sich so webtechnisch mit kontaktierten Bauteilen 
verarbeiten. Mit der neuen MDW®-Technik, die in 
einer erfolgreichen Zusammenarbeit mit der 
Jakob Müller AG (Frick, Schweiz) getestet wurde, 
lassen sich gleichlaufend zum Webprozess 
Funktions- oder Effektfäden einbinden. Dies bietet 
den Vorteil, zusätzlich zur rechtwinkligen 
Verkreuzung der Fäden im Grundgewebe 
Zusatzfäden in nahezu freier Geometrie auf die 
Gewebeoberseite aufzubringen. So werden 
Grundgewebe mit gleichzeitiger Funktionalisierung 
für den Einsatz in Leucht- oder Heiztextilien sowie 

Sensoren und Elektroden sehr effektiv in einem 
Arbeitsgang gefertigt. 

Wo sich Flächenbildungsverfahren nicht eignen, um 
gewünschte Funktionen zu implementieren, bietet 
das Sticken durch den Einsatz funktioneller Materia-
lien in Faden und Stickgrund ein wachsendes tech-
nisches Anwendungsspektrum. Die Vorteile des 
Stickens liegen in der freien zweidimensionalen 
Positionierbarkeit der Fadensysteme und in der 
lokalen Änderung von Fadenmaterial und -struktur. 
Neben positionier- und integrierbaren Fadenmate-
rialien ermöglicht die Stickereitechnologie auch das 
Aufbringen von Bauteilen auf textilem Grund. Durch 
diese Vorteile sind nahezu unbegrenzt verschiede-
ne Stickapplikationen mit unterschiedlichsten Mate-
rialien realisierbar, die eine breite Vielfalt der me-
chanischen und strukturellen Eigenschaften erlau-
ben und ebenfalls individuelle Anwendungen in den 
Bereichen Heizen, Leuchten und Sensorik ermögli-
chen.  

Ein textiles Basismaterial in ein smartes Textil zu 
verwandeln, ist auch mit veredlungstechnologischen 
Methoden möglich. Neue Eigenschaften erzielen wir 
durch intelligente Mikro- und Nanoschichten sowie 
funktionelle Trägermaterialien mithilfe textilfremder 
innovativer Verfahren zur Oberflächenfunktionali-
sierung. Dabei greifen wir auf eine Vielzahl physi-
kalischer und chemischer Methoden zurück, mit 
deren Hilfe wir textile Konstruktionen gezielt verän-
dern. Wir erweitern stetig die Palette der für die 
Oberflächenmodifizierung verfügbaren Methoden 
durch die Einführung modernster Technologien. Ein 
besonderes Augenmerk kommt dabei zunehmend 
der Nutzung innovativer Verfahren zu, welche sich 

Forschungsfelder im Rahmen der Megatrends und Forschungsschwerpunkte des TITV Greiz 
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mit den Themen nachhaltiger und ressourcen-
schonender Prozessführung auseinandersetzen. 
Ein besonderes Highlight war der Gewinn des mit 
3.000 Euro dotierten Cleanzone Awards für die 
funktionale Ausrüstung von Textilien zur Inaktivie-
rung von Mikroorganismen durch Licht und Sauer-
stoff, ein umweltschonendes Verfahren zur anti-
mikrobiellen Ausrüstung von textilen Oberflä-
chen. 
 
Bezüglich der Oberflächenfunktionalisierungen mit 
klassischen Veredlungsverfahren forciert das 
TITV Greiz darüber hinaus die Pulvertechnologie. 
Sie setzt die Oberflächenfunktionalisierung mittels 
pigmentgefüllter Polymermatrices um und bietet 
eine breite Anwendungspalette vom Magnetismus 
über elektrische Leitfähigkeit bis zum Nachleuchtef-
fekt. Digitale Drucktechniken ermöglichen eine Ver-
arbeitung unabhängig von der Pigmentgröße sowie 
eine feinstrukturierte bis vollflächige Applikation.  
Für Anwendungen mit leitfähigen Fadenmaterialien 
bedient sich das TITV Greiz verschiedener Lieferan-
ten, z. B. der imbut GmbH (ELITEX®), und verfolgt 
darüber hinaus Methoden mit zukunftsweisenden 
Perspektiven: So untersuchen unsere Experten und 
Expertinnen etwa bestehende galvanische Verfah-
ren zur Metallisierung auf umweltschonende 
(cyanidfreie) Optionen. Zudem forschen wir an al-
ternativen Prozessen wie dem Kaltplasmaspritzen. 
Um Materialien weiter zu entwickeln und neue leit-
fähige Generationen abseits der Metallisierung 
marktfähig werden zu lassen, wurde 2020 umfang-
reich in den Maschinenpark investiert. Die Anschaf-
fung einer Fadenbeschichtungsanlage und eines 

Garnveredelungsapparates ergänzen die bestehen-
den Technologien dabei auf ideale Weise.  
 
Neue Einsatzfelder für Textilien in der Medizin, im 
Automobilbau oder auf dem Bau erschließen sich 
oft nur durch funktionale Oberflächenstrukturen, wie 

sie innovative Beschichtungen bieten. Um die Pro-
zesssicherheit zu erhöhen, werden die verschiede-
nen Fertigungstechnologien für das Beschichten, 

Verleihung des Cleanzone Awards 2020. V.l.n.r.: Zackes Brustik (Moderator Cleanzone), Anja Diete (Messe Frankfurt), 
Valerie Grimm (Cleanzone digital), Birgit Armbruster und Dr. Dominique-Mario Gampe (TITV Greiz), Dr. Roy Fox (Rein-
raumtechnik) 

Fadenbeschichtungsanlage des TITV Greiz 
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Kaschieren und Laminieren von Textilien und Ver-
bundwerkstoffen weiterentwickelt. Die Herausforde-
rung ist dabei der Einsatz von neuen, umweltscho-
nenden Materialien und Prozessführungen bei 
gleichwertigem Erhalt und/oder Verbesserung der 
zu erzielenden Eigenschaften. Auch hierfür steht am 
Institut ein umfangreicher Technologiepark zur Ver-
fügung, der im Jahr 2021 weiter ausgebaut werden 
soll.  
 
Systemintegration 

Der Begriff „smart“ zieht sich in unterschiedlichster 
Weise durch unsere Forschungsfelder. So stellt die 
Funktionsintegration in textile Materialien einen 
wesentlichen Bestandteil unserer Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten dar. Wir arbeiten mit wissen-
schaftlichen und ingenieurtechnischen Methoden 
intensiv an der Einbindung von Elektronik und Mik-
rosystemtechnik, um gewünschte Eigenschaften 
und damit verbundene Zukunftsvisionen interakti-
ver Oberflächen umzusetzen. Wir forschen ver-
stärkt an der Entwicklung von Gesamtsystemen für 
Assistenzsysteme sowie Smart Homes, die neben 
dem funktionalisierten Textil ebenso die gesamte 
Elektronik, deren Programmierung sowie die damit 
einhergehende App-Gestaltung enthalten. 
 

Die Forschung an Elektrotechnik in Verbindung mit 
Textilien stellt stets auch die Frage nach der Einbin-
dung der Komponenten. Denn nur eine zuverlässige 
Verbindungstechnik kann dies realisieren. Zu die-
sem Zweck untersuchen wir neue Kontaktierungs-
verfahren wie Ultraschall und leitfähige Klebevliese 
sowie aus der Elektrotechnik bereits bekannte Ver-
fahren wie Löten, Kleben oder Crimpen fortwährend 
auf ihre Anwendbarkeit und passen diese an die 
textilen Fertigungsprozesse an. Parallel dazu führen 
wir im Rahmen der Forschungsprojekte Zuverläs-
sigkeitsuntersuchungen und dazugehörige Richt-
linienentwicklungen in unserem Smart-Textile-
Labor durch.  
 
Zusammenfassend bietet das Institut durch sein 
hohes Innovationspotenzial, herausragende Mitar-
beitende und einen sich stetig technologisch anpas-
senden Maschinenpark beste Voraussetzungen für 
hochwertige Forschungsprojekte und Entwicklun-
gen. ■ 

  

Gestickte textile Schaltung 
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Prüfen für Qualität und 
Zuverlässigkeit  

Mit insgesamt neun Mitarbeitenden unterstützt die 
Akkreditierte Prüfstelle die Forschung und Entwick-
lung des TITV Greiz. Umfassende Prüfungen stellen 
die Sicherheit, Qualität und Funktionalität neu ent-
wickelter smarter Textilien und flexibler Materialien 
sicher. Auf Basis ihrer langjährigen Erfahrung bei 
verschiedensten Prüfverfahren bietet die Akkredi-

tierte Prüfstelle Dienstleistungen und Beratungen für 
Unternehmen weltweit.  

Highlight – Prüfung von Atemschutzmasken 

Die Akkreditierte Prüfstelle des TITV Greiz. wurde 
im April 2020 als geeignete Prüfstelle für den Prüf-
grundsatz der DEKRA für Coronapandemie-
Atemschutzmasken (dichtsitzende, effizient filternde 
Atemschutzmasken ohne Ausatemventil, 
FFP2/KN95) durch die Zentralstelle der Länder für 

Sicherheitstechnik (ZLS) gelistet. 
Seit September 2020 berät die 
Prüfstelle bei der Herstellung 
von Atemschutzmasken und 
prüft verschiedene Parameter für 
die regelmäßige Qualitätskon-
trolle von FFP2-Masken. 

Überblick über unsere  
Prüfungen 

Für wen prüfen wir? 

Die Akkreditierte Prüfstelle prüft 
innerhalb der Forschungsprojek-
te des TITV Greiz die neu entwi-
ckelten Materialien. Darüber 
hinaus stehen ihre Prüf- und 
Beratungsleistungen der Textil- 
und Bekleidungsindustrie, Han-
del und Verbrauchern sowie 
Forschungseinrichtungen und 
Behörden offen. Nicht zuletzt 
übernimmt die Akkreditierte 
Prüfstelle auch Prüfungen für 
andere Prüfinstitute. 

FFP2-Maske mit Prüfvorrichtung für die Gebrauchssimulation 

Chemische Analytik  
 

■ Schadstoffanalytik  
■ Untersuchung von Ausrüstungen  
■ Spektroskopische Untersuchungen 
■ Thermoanalyse 
■ Rasterelektronenmikroskopie 

 
Smart-Textiles-Prüfungen  
 

■ Entwicklung von Prüfkonzepten für  
Smart-Textile-Qualitätsbeurteilung bzgl. 
o Zuverlässigkeit 
o Funktion 
o Gebrauchsfähigkeit 

Textil-physikalische Prüfungen und  
Farbechtheitsprüfungen 
 

■ Faserprüfungen  
■ Fadenprüfungen  
■ Flächengebildeprüfungen (Konstruktions-

merkmale Festigkeit, Gebrauchseigen-
schaften, Lagerungsversuche/Künstliche 
Alterung, Brandverhalten, Druckvertei-
lungsanalysen) 

■ Farbechtheitsprüfungen 
■ Textile Schadensfallanalyse 
■ Mikroskopische Nachweise 
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Warum wird geprüft? 

Durch Anwendung geeigneter Prüfverfahren stellt 
die Akkreditierte Prüfstelle fest, ob ein Material den 
Anforderungen genügen wird, denen es bei der 
späteren Anwendung ausgesetzt werden soll. Das 
können zum Beispiel mechanische, physikalische, 
strukturelle aber auch chemische Anforderungen 
sein sowie Anforderungen an die Schadstofffreiheit 
bei Produkten mit Körperkontakt. Zudem können 
auch Anforderungen an die Zuverlässigkeit beste-
hen, insbesondere bei smarten Produkten. Eine 
regelmäßige Qualitätsüberwachung kann darüber 
hinaus feststellen, inwieweit ein Produkt den Anfor-
derungen im Zeitverlauf genügt. 

Wie wird geprüft? 

Die Prüfung erfolgt nach internationalen und natio-
nalen Normen und nach im TITV Greiz entwickelten 
Prüfmethoden. Zum Repertoire der Akkreditierten 
Prüfstelle zählen:  

■ Mechanisch-technologische Prüfverfahren,  
■ Farbechtheitsprüfungen 
■ sowie physikalische, physikalisch-chemische 

und chemische Untersuchungen. 

Was wird geprüft? 

Die Akkreditierte Prüfstelle prüft verschiedenste 
Probenarten, darunter 

■ Textile Fasern, Garne, Flächengebilde, Be-
darfsgegenstände, technische Textilien, Smart 
Textiles, Filtermaterialien, 

■ Folien, Papier, Kunststoffe, 
■ Atemschutzmasken. 

Im Jahr 2020 wurde die Prüfstelle erfolgreich nach 
der neuen Norm DIN EN ISO/IEC 17025:2018 
reakkreditiert. ■ 

  

Weltweit erstes Smart-Textiles-Prüflabor 

Die Akkreditierte Prüfstelle arbeitet eng mit dem 
Smart-Textiles-Prüflabor des TITV Greiz zusam-
men, um einheitliche Qualitätsstandards sowie ge-
eignete Prüfmethoden für smarte Textilien zu entwi-
ckeln. Smart-Textiles-Produkte erfordern sowohl 
textil-physikalische und Schadstoff-Prüfungen als 
auch Funktions- und Zuverlässigkeitsprüfungen von 
Funktionen wie Heizen, Leuchten oder Sensorik. 
Dabei simulieren die Prüferinnen die Gebrauchsbe-
anspruchungen, denen das Textil bei der Anwen-
dung ausgesetzt werden soll, und führen parallel 
bzw. nach der Belastung die Funktionsprüfung 
durch. Da es bisher keine einheitlichen Qualitäts-
standards für Smart Textiles gibt, hat das TITV 
Greiz in den letzten Jahren vor allem für die auf 
dem Markt schon häufiger vertretenen Heiztextilien 
Prüfkonzepte erarbeitet. 

Eigenentwicklung des TITV – Flexomat zur 
Prüfung von Smart Textiles 
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Akademie 

Wissenstransfer ist eine der Kernaufgaben von wirt-
schaftsnahen Forschungsinstituten und nimmt da-
her auch im TITV Greiz einen hohen Stellenwert 
ein. Seit über 30 Jahren veranstaltet das TITV Greiz 
Seminare, Foren und Workshops zu aktuellen Fach  
und Branchenthemen auf den Gebieten Textil und 
Smart Textiles. Um Smart Textiles zu entwickeln, 
braucht es branchenübergreifende Zusammenar-
beit. Das interdisziplinäre Wissen erlaubt eine neue 
Perspektive, die gerade für Unternehmen der Textil- 
und Elektronikbranchen eine wertvolle Ergänzung 
ihrer Kompetenzen liefert. 

Über drei Jahrzehnte lang profitieren die Teilneh-
menden unserer Weiterbildungen und Veranstaltun-
gen von unserem Wissen und fundiertem Know-
how. Neben den langjährigen Erfahrungen fließen 
die aktuellsten Ergebnisse aus unseren For-
schungsprojekten direkt in die Seminare, Foren und 
Workshops ein. Den Teilnehmenden ermöglichen 
wir damit einen Zugang zu den umfassenden Kom-
petenzen unseres Hauses. 

Die „Akademie“ fasst alle Veranstaltungen des TITV 
Greiz unter einem Dach zusammen. Damit wurde 
neben dem Bereich Forschung und Entwicklung und 
der Akkreditierten Prüfstelle eine dritte tragende 
Säule des TITV Greiz geschaffen. Mit der Akademie 
konzentriert sich das Institut zunehmend auf den 
Transfer der Forschungsergebnisse, um Unterneh-
men dabei zu unterstützen, Projektergebnisse in 
neue, marktfähige Produkte und Dienstleistungen 
zu überführen. 2020 war das Jahr, in dem digitale 
Seminare und Workshops erstmalig das Portfolio 
aus Präsenzveranstaltungen ergänzten – ein In-
strument, um langfristig mehr Menschen die Teilha-
be am Know-how des TITV Greiz zu ermöglichen. 

Durch das Dach „Akademie“ ist es uns möglich, den 
Teilnehmenden Veranstaltungen mit Mehrwert an-
zubieten und diese erfolgreich zu promoten sowie 
eine effektive Veranstaltungsorganisation mit inten-
siver Betreuung der Teilnehmenden zu gewährleis-
ten. Die Eventsankündigungen, Programme, Vor-
stellung der Referenten und Referentinnen sowie 
alle weiteren Informationen sind übersichtlich der 
Website des Instituts zu finden.  

Unsere Veranstaltungen 

Anwenderforum SMART TEXTILES 

Das TITV Greiz hat das Anwenderforum 
SMART TEXTILES im Jahr 2012 ins Leben gerufen, 
um die Erfordernisse bei der Herstellung und An-
wendung von Smart Textiles mit den Potenzialen 
der Forschung und Entwicklung zu verknüpfen. 

Inzwischen wird das Anwenderforum regelmäßig 
gemeinsam mit dem Forschungskuratorium Textil 
e. V. und den Deutschen Instituten für Textil- und 
Faserforschung Denkendorf (DITF) organisiert und 
an unterschiedlichen Orten in der Nähe potenzieller 
Anwenderunternehmen von Hightech-Textilien 
durchgeführt. Das Forum erhält fachliche Unterstüt-
zung durch ein internationales Programmkomitee 
aus Wissenschaft und Industrie, das insbesondere 
die Kompetenzen auf dem Gebiet Smart Textiles in 
der DACH-Region (Deutschland, Österreich, 
Schweiz) bündelt. 

TITV-Innovationen 

Im Fokus der jährlich veranstalteten TITV-
Innovationen stehen die jeweils neuesten Entwick-
lungen der Forschenden am TITV Greiz. Die Pro-
jektverantwortlichen berichten in Kurzvorträgen über 
aktuellste Forschungsergebnisse. Für zusätzliche 
Informationen stehen sie den Teilnehmenden in 
individuellen Gesprächen in einer kleinen Ausstel-
lung Rede und Antwort. Um die Technik und die 
neuen Technologien live erleben zu können, ist das 
Haus für die Gäste zur Besichtigung geöffnet. 

Workshops 

Das TITV Greiz führt gemeinsam mit jeweils einem 
Unternehmen Workshops zu aktuellen Themen 
durch. Das Ziel dieser Veranstaltungsreihe ist es, 
neueste Entwicklungsthemen aufzugreifen und die-
se praxisnah zu diskutieren. Als erfolgreicher Start 
galt der TITV-Workshop „Additive Fertigung für die 
Textilindustrie“ im Hause KARL MAYER, der 2020 
bereits zum dritten Mal stattfand. Damit ist es ge-
lungen, einen Austausch zwischen zwei Welten zu 
schaffen – der Additiven Fertigung als junger Diszip-
lin der Produktion und der Textilbranche als einem 
Industriezweig mit langer Tradition. 

Seminare 

Mit unseren Seminaren bieten wir fachbezogene 
sowie auch firmenindividuelle Weiterbildungen für 
die Bereiche Textil und Smart Textiles an. Dabei 
werden einerseits Basiswissen und aktuellste For-
schungsergebnisse praxisnah vermittelt und ande-
rerseits die Schulungsinhalte in Individualseminaren 
auf die Wünsche und Bedürfnisse der Teilnehmen-
den angepasst. Für das Individualseminar stimmen 
wir gemeinsam mit dem Unternehmen den individu-
ellen Bedarf ab und erstellen ein entsprechendes 
Programm. Die Schulung kann auf Wunsch vor Ort 
im Unternehmen durchgeführt werden. Findet das 
Seminar im TITV Greiz statt, haben die Teilneh-
menden den Vorteil, dass die theoretischen Ausfüh-
rungen durch praktische Vorführungen in den La-
bors und Technika ergänzt werden. ■ 
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Öffentlich geförderte  
Forschungsprojekte 2020 

1 1D-NEON – 1D-Nanofibre Electro-Optic-Networks 
EU 685758 

 
2 futureTEX Invest – Nachhaltige Stärkung der im 

Rahmen futureTEX entstandenen Infrastruktur 
TP: Externes Textiles Prototyping Lab (TPL) –  
Erweiterung der Kette des Textilen Prototyping  
Labs um funktionelle Fadentechnik als Basis für 
disruptive Produkte 
BMBF 03ZZ06X04 

 
3 futureTEX Invest – Nachhaltige Stärkung der im 

Rahmen futureTEX entstandenen Infrastruktur 
TP 4.2: Externes Textiles Prototyping Lab (TPL) – 
Erweiterung der Kette des textilen Prototyping  
Labs um funktionelle Fadentechnik als Basis für 
disruptive Produkte, Teil 2 
BMBF 03ZZ0656 

 
4 Bionic RoboSkin – Textile sensorische Oberflächen 

für die Servicerobotik.  
TP: Entwicklung von modularen 3D-Textilstrukturen 
für Sensorelemente und Verbindungsstrukturen  
BMBF 16ES0915 

 
5 TexaS – Baukasten für multifunktionale textil-

adaptierte Elektroniksysteme 
TP: Kontaktierungslösungen zur zuverlässigen  
Integration textiladaptierter Elektronik 
BMBF 16ES0678K 

 
6 StretchTex – Verbundprojekt: Die ersten dehnbaren 

Kabel für die Textilindustrie 
TP: Entwicklung einer textilkompatiblen elektroni-
schen Kontaktierung für StretchOne 
BMBF 01QE2018C 

 
7 Textile Competence Centre Vorarlberg (TCCV) 

Area 2: Smart Textiles 
Entwicklung elektrisch leitfähiger Viskosefasern für 
Smart Textiles und Smart Home 

Kompetenzzentrenprogramm COMET-Projekte 
Österreich 860474 

 
8 Impedimetrische Performancesensoren zur Neu-

einstellung bzw. Optimierung von Waschprozes-
sen in textilen Dienstleistungsbetrieben 
IGF-AiF 19950 BG 

 
9 Piezoelektrische Textilmonitore – In-situ-Erfassung 

der Deformations-, Reibungs- und Durchströ-
mungskräfte im Waschprozess mittels piezoelekt-
rischer Textilmonitore zur quantitativen Bewertung 
der Waschmechanik 
IGF-AiF 19850 BG 

 
10 Printexray – Entwicklung robuster, präziser und 

sich an die Substratform anpassender Druck- und 
Feuchtigkeitssensoren auf Basis gedruckter Sen-
sorschichten aus Kohlenstoffnanoröhren auf mit 
ELITEX® strukturierten Textilien 
IGF-AiF 20135 BR 

 
11 Flächensensor – Entwicklung einer Fertigungs-

technologie zur Herstellung und Konfektionierung 
von Funktionsfasern und deren Integration zu  
einem textilen Flächensensor 
IGF AiF 20009 BR/2 

 
12 Induktionslöten Smart Textiles – Verbesserung der 

Qualität von Smart Textiles durch Einsatz des 
Induktionslötverfahrens zur Kontaktierung elektro-
nischer Bauelemente 
IGF AiF 19701 BR 

 
13 Thermo-optische Kontrolle von fortlaufend geweb-

ten Bahnen mit leitfähigen Funktionsfäden 
IGF-AIF 20573 BR 

 
14 Gewebt-gedruckte Hybridstrukturen – Effektive 

Herstellungsmethoden von Smart Textiles durch 
Kombination von gewebten u. gedruckten Leiter-
bahnen als elektrisch leitfähige Hybridstrukturen  
IGF AiF 20009 BR/2 

 

FORSCHUNGSPROJEKTE 
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15 Cyanidfreie Textilgalvanik – Galvanische Kontak-
tierung und Erhöhung der Leitfähigkeit textiler 
Schaltungsträger durch selektive Metallisierung mit 
schadstoffarmen Elektrolyten 
IGF-AIF 20732 BR 

 
16 Auxetische Textilien – Entwicklung und Charak-

terisierung auxetischer Textilstrukturen für bio-
medizinische Anwendungen 
IGF-AIF 20807 BG/2 

 
17 iTex-4-MoRe – Intelligente Textilien für Physio-

therapie in der mobilen Rehabilitation 
IGF-AIF 21117 BR/2 

 
18 Hochohmiger Faden II 

INNO-KOM 49MF190140 
 
19 3D-PrintTexFinish – Haftungsverbesserung von 

Fused Deposition Modeling (FDM) Drucken auf 
textilen Substraten durch eine Vorbehandlung 
INNO-KOM 49MF190165 

 
20 ElChemNano – Entwicklung eines kontinuierlichen 

Prozesses zur Erzeugung von elektrochemisch 
abgeschiedenen Haftvermittlerschichten auf  
metallisierten Garnen 
INNO-KOM 49MF200078 

 
21 eElitex – Adhäsive hochleitfähige Garne durch 

Beschichtung 
INNO-KOM 49MF200090 

 
22 ElsaTT – Elektrisch leitfähige Strukturen auf  

Textilien mittels Thermotransferdruck 
INNO-KOM 49MF200091 

 
23 TexKaPla – Textiles Kaltplasmaspritzen 

INNO-KOM VF190011 
 
24 Permagtex – Permanent magnetische Textilien 

INNO-KOM VF190010 
 
25 Smart Repair 

INNO-KOM 49VF200012 
 
26 Luft- und Aerosoldurchlässigkeit von textilen  

Materialien 
INNO-KOM Projekt 49IZ200020  

 
27 RapidLab4Prototyping – Entwicklungslabor für die 

digitale Vernetzung textiler Fertigungsprozesse 
und textilfremder Funktionalisierung zur schnellen, 
zuverlässigen und für die Industrie skalierbaren 
Entwicklung von Smart Textiles 
2019 WIN 0012 

 
28 LUCON – Transluzente Betonfertigteile aus  

Carbonbeton für den seriellen Wohnungsbau 
TP: Entwicklung eines Abstandsgewirkes mit licht-

leitenden Eigenschaften im Polfadenbereich 
ZIM ZF 4250107HF7 

 
29 SorpTap – Entwicklung eines sorptionsunter-

stützenden Verbunds aus textiler Tapete und auf 
Feuchtigkeitsbrücken basierendem Kleister für den 
Einsatz an Lehmwänden 
TP: Entwicklung der 3D-Kontaktflächen, analyti-
sche Prüfung der Gewebeflächen und Charakte-
risierung des Sorptionsverhaltens, Entwicklung 
geeigneter Rezepturen für die funktionale Textil-
konfiguration im 3D-Gewebe 
ZIM ZF4250105SL7 

 
30 SensKnit-Connect – Entwicklung einer textil-

basierten, ortsauflösenden Sensorik auf Basis von 
Abstandsgewirken zur Integration in großflächige 
Personenschutzsysteme z. Absicherung v. Gefah-
renbereichen an beweglichen Industrieanlagen 
TP: Entwicklung von textilbasierten Kontaktie-
rungslösungen speziell für ortsauflösende Sen-
sormodule sowie Entwicklung von Materialver-
bundlösungen für nichtplanare Sensoraufbauten 
ZIM ZF4250110CJ7 

 
31 Entwicklung einer komfortablen Schnittschutzjacke 

mit innovativem bifunktionellem Schnittschutzma-
terial 
TP: Entwicklung des zweilagigen, dreidimensiona-
len Kettengewirkes zum Ziehen der Fäden und 
Bremsen der Motorsägenkette 
ZIM ZF 4250112CJ9 

 
32 Entwicklung elektronisch zuverlässig und sicher 

markierter Operationstextilien 
TP: Entwicklung leitfähiger mit RFID-Chips  
bestückter Garne zur textilen Integration in  
OP-Textilien 
ZIM ZF 4250113SK9 

 
33 Digi4TT-DigiELTex – Entwicklung von digital ge-

druckten farbig elektrolumineszierenden Textilien 
TP: Pulvermischungen und ‑fixierungen, webtech-
nische Fertigung sowie elektrische Anbindung und 
Isolation 
ZIM 16KN054922 

 
34 SmartFaceNet – Laser-Schutztex/Entwicklung von 

Laserschutzgeweben mit endothermem Schutz-
mechanismus 
ZIM 16KN090031 

 
35 Entwicklung von funktionellen 2D- und 3D-Textilien 

durch Beschichtung mit einer Halloysite/Thermo-
plast-Matrix 
TP: Entwicklung einer Beschichtung 
Halloysite/Thermoplast-Matrix mit hoher UV-
Absorption und deren textilphysikalische und 
-chemische Charakterisierung 
ZIM ZF 4250115CJ9   
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1D-NEON – 1D Nanofibre Electro-
Optic Networks 

H2020-NMP-22-2015 Grant Agreement No. 
685758 (Innovation Action) 

Dipl.-Ing. (FH) Kay Ullrich 
Kay Ullrich, stellvertretender 

FuE-Leiter am TITV Greiz, be-

treut vorwiegend elektronische 

Funktionsintegration in textile 

Materialien und die Automatisie-

rung der entwickelten Herstel-

lungs-  und Verarbeitungstech-

nologien. Ein weiteres seiner 

Arbeitsfelder ist die textile und 

elektronische Prüfung von Smart Textiles, welche er auf 

europäischer Ebene vorantreibt und für die er neue Ver-

fahren und Apparaturen entwickelt. 

Abstract 

Die Vision des 1D-NEON-Projekts ist die Entwick-
lung fasergestützter intelligenter Materialien zu-
sammen mit einer integrierten Technologieplattform 
für die Herstellung neuer Produkte mit 
sektorübergreifenden Anwendungen in den Berei-
chen Unterhaltungselektronik, Energie, Gesund-
heitswesen, Fitness, intelligente Gebäude, Senso-
ren und e-Skin für weiche Robotik. Das übergeord-
nete Ziel von 1D-NEON ist der Aufbau einer modu-
laren Plattform für die Herstellung von faserbasier-
ten Industrieprodukten in mehreren Marktsektoren. 
Nanomaterialien werden zu fünf grundlegenden 
Faserkomponenten zusammengesetzt und in intelli-
gente Produkte integriert, um drei Pilotanwendun-
gen zu beeinflussen. Der Konstruktions-  und Ferti-
gungsansatz berücksichtigt sowohl die technische 
Leistung als auch die Kosteneffizienz dieser multi-
sektoralen Anwendungen. Er zielt auf die nachhalti-
ge Entwicklung neuer, hochwertiger Hochleistungs-
geräte und -systeme ab, die für eine verbesserte 

Lebensqualität sicher in Alltagsgegenstände inte-
griert werden können.   

The vision of 1D-NEON project is to develop fibre-
based smart materials along with an integrated 
technology platform for the manufacturing of new 
products with multisectorial applications in consum-
er electronics, energy, healthcare, fitness, smart 
buildings, sensors and e-skin for soft robotics. The 
overall objective of 1D-NEON is to build a modular 
platform for manufacturing fibre-based industrial 
products in multiple market sectors. Nanomaterials 
are assembled into five basic fibre components 
along with processes for integration into smart 
products, to impact three pilot applications. The 
design and manufacturing approach addresses both 
technical performance and cost-effectiveness of 
these multisectorial applications, targeting sustaina-
ble development of new high-value, high-
performance devices and systems that could be 
integrated safely into everyday objects for an im-
proved quality of life.  

Aufgabenstellung 

Im Projekt 1D-NEON werden mehrere funktionali-
sierte Fäden verknüpft, um großflächige Elektronik-
anwendungen zu erzeugen. Dabei übernimmt jeder 
Fadentyp eine eigenständige Aufgabe; durch intelli-
gente Verschaltung mehrerer Fäden werden die 
Funktionen eines Leuchtvorhanges, einer Sensor-
haut und einer textilen Energieversorgung realisiert. 

Basis dieser Entwicklungsarbeit sind fünf funktiona-
lisierte Fäden: 

■ F-SE: Dehnbarer Faden zur Energieweiterlei-
tung zwischen den Komponenten  

■ F-FET: Fadenförmiger Feldeffekttransistor als 
Schaltelement 

■ F-LED: Leuchtfäden auf Basis der Quantum-
Dot-Technologie  

■ F-Energy: Fadenförmige Energiespeicher 
■ F-Sensor: Sensitive Fäden   

Lösungsweg 

Die vier Hauptarbeiten im 1D-NEON-Projekt bauen 
schrittweise aufeinander auf und fließen teilweise 
ineinander. Am Anfang steht die Herausforderung, 
die notwendigen Materialien für die o. g. Funktions-
fäden zu identifizieren, zu erproben und deren Ap-
plikation auf dem Faden oder deren Herstellung in 
Fadenform zu ermöglichen. Dabei werden sowohl 
bekannte Materialien aus dem Bereich der metalli-
schen Leiter und halbleitenden Stoffe, aber auch 
neuartige Quantum-Dot-Materialien für die Fäden 
untersucht und eingesetzt.  

Abbildung 1: Kontinuierliche Fadenmetallisierung 
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Abbildung 2: Zyklischer Dehnungsversuch an leitfähi-
gen Textilien 

Aufbauend auf den Untersuchungen zur Applikation 
oder Herstellung dieser Funktionsmaterialien im 
Labormaßstab wird anschließend die Komponen-
tentechnologie untersucht, um einsetzbare Funkti-
onsfäden zu entwickeln und eine einsatzbereite, 
hochskalierte Herstellungstechnologie zur Verfü-
gung zu stellen. Die nun vorhandenen Funktionsfä-
den werden im folgenden Schritt in textile Prozesse 
(z. B. Weben und Wirken) integriert, deren Verarbei-
tung untersucht und innovative Lösungswege entwi-
ckelt, um die Fäden bereits im Textil elektrotech-
nisch zu verschalten. Zu guter Letzt werden die 
Fadenmaterialien, deren Verschaltung und die texti-
len Flächen so aufeinander abgestimmt, dass die 
gewünschten Pilotapplikationen entstehen.  

Parallel zu all diesen Entwicklungsarbeiten werden 
auf den Ebenen Material, Komponente, Flächenwa-
re und Anwendung Simulationsmodelle entwickelt, 
um gezielte Vorhersagen treffen zu können. Die 
Themenbereiche Sicherheit, Zuverlässigkeit und 
Standardisierung werden kritisch beleuchtet und es 
werden neue Verfahren zur Qualitätskontrolle ent-
wickelt.   
 
Ergebnis und Anwendungen 

Im Ergebnis des Projektes kann geschlussfolgert 
werden, dass alle fünf Funktionsfäden mit sinnvol-
lem technologischem Aufwand herstellbar sind, der 
Funktionsnachweis erbracht ist und die Verarbei-
tung, Verschaltung und Funktionsdemonstration der 
Pilotapplikationen erfolgreich umgesetzt ist. Alle 
Funktionsfäden und ein bis zwei Alternativlösungs-
ansätze pro Funktion konnten zudem in ihrem 
Technologie-Reifegrad (TRL, Technology 
Readyness Level) von Beginn des Projektes an 
gesteigert werden. Dies gilt sowohl für die damali-
gen Labormaterialien als auch die in der Skalierung 
befindlichen Funktionsmuster.  

Ein weiteres sehr wichtiges Ergebnis sind die im 
Projekt entstandenen Funktions- und Zuverlässig-
keitsprüfungen für textile und elektronische Materia-
lien. ■ 

Projektpartner 

The Chancellor, Masters and Scholars of the University of 
Cambridge 

The Chancellor, Masters and Scholars of the University of 
Oxford 

UNINOVA – Instituto de Desenvolvimento de Novas 
Tecnologias – Associação 

CeNTI – Centro de Nanotecnologia e Materiais Técnicos, 
Funcionais e Inteligentes – Associação 

Fundació Eurecat 

TITV – Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V.  

Silvaco Europe Ltd.  

Saati Spa. 

Relats SA  

Solvay Specialty Polymers Italy Spa. 

Henkel KGaA  

LG Display Germany GmbH 

Bioage SRL 

Signify Netherlands BV 

Abbildung 3: RGB-Display mit Streutextil 

Projektleiter: Dipl.-Ing. (FH) Kay Ullrich  
Tel.: +49 3661/611 314 
E-Mail: k.ullrich@titv-greiz.de 
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TexaS – Baukasten für 
multifunktionale textiladaptierte 
Elektroniksysteme 

Teilvorhaben: Kontaktierungslösungen zur 
zuverlässigen Integration textiladaptierter 
Elektronik 

BMBF 16ES0678K 

Dipl.-Ing. Manuela Roth 
Manuela Roth beschäftigt sich mit 

dem Forschungsschwerpunkt 

Technische Stickerei in der Abtei-

lung Smart Textiles. Im Mittel-

punkt stehen Untersuchungen und 

Analysen bspw. zur Fertigung von 

elektrisch leitfähigen Textilien. 

Anwendung finden diese vorwie-

gend in Sensoren, Heizflächen 

und Leuchttextilien. Die Integration von technischen Bau-

teilen erweitert die Palette der möglichen Anwendungen. 

Abstract 

Das Verbundprojekt „TexaS – Baukasten für multi-
funktionale textiladaptierte Elektroniksysteme“ bear-
beitet Aufgabenstellungen zum Thema kostengüns-
tige Fertigung von smarten Textilien mit integrierter 
Elektronik in Kooperation mit den Bereichen Werk-
zeugtechnik, Elektronik und Textil. Für die Verbin-
dung von elektronischen Komponenten mit dem 
Textil existieren verschiedene Technologien, wie 
z. B. Löten, Nieten und Crimpen, die aber unflexibel 
sind. Eine flexiblere Möglichkeit der Kontaktierung 
von Bauteil zu Textil bietet ein universeller Schal-
tungsträger, der zur Aufnahme von einer Platine mit 
Bauelementen bzw. elektronischen Komponenten 
dient. Ein solcher universeller Schaltungsträger 
wurde in Form eines Interposers im Projekt entwi-
ckelt. Der Lösungsweg beinhaltete die Werkzeug-
entwicklung und -fertigung, Dessinierung des Schal-
tungsträgers, die Zuführung am Stickkopf mit pass-
genauer Verarbeitung und die Stromversorgung im 
System. 

The joint research project "TexaS – Construction kit 
for multifunctional textile-adapted electronic sys-
tems" aims at the cost-effective production of smart 
textiles with integrated electronics in cooperation 
with tool technology, electronics and textile sectors. 
There are various technologies to connect electronic 
components to textile, such as soldering, riveting 
and crimping, but these are inflexible. 
A more flexible way of contacting component to 
textile is offered by a universal circuit carrier that 
holds a circuit board with components or electronic 

components. Such a universal circuit carrier was 
developed in the project in the form of an interposer. 
The solution included the development and produc-
tion of tools as well as the design of the circuit carri-
er, the feed at the embroidery head with precisely 
fitting processing and power supply to the system.  

Aufgabenstellung 

Die Aufgabe des Projektes TexaS besteht in der 
Entwicklung einer effektiven Herstellungsmethode 
von smarten Textilien mit integrierter Elektronik. 
Dabei sollen die bisher verwendeten Flexsubstrate 
durch alternative Technologien ersetzt bzw. durch 
Hybridstrukturen ergänzt werden.  

Lösungsansatz ist die Entwicklung von textiltech-
nisch verarbeitbaren Interposern aus polymeren 
Werkstoffen mit elektrisch leitfähigen Mikrospritz-
gusskonturen. Mittels Verstickbarkeitsuntersuchun-
gen, Prüfungen der Kontaktierungsfähigkeit mit 
externen Modulen sowie Steckverbindern zur 
Stromversorgung wird die Umsetzung der Entwick-
lungen überprüft. Die beteiligten Projektpartner be-
trachten die Anwendungs- bzw. Nutzerakzeptanz.  

Lösungsweg 

Im Verbundprojekt arbeiteten sechs Partner an den 
verschiedenen Aufgabenstellungen: 

■ WESKO GmbH, KUZ gGmbH: Entwicklung 
von verfahrens- und werkzeugtechnischen Lö-
sungen für das Spritzgießen von textilbasierten 
Interposern und Kontaktelementen 

■ BOSCH GmbH: Großserienfähige Auslegung 
und Prüfung textilintegrierter Elektronik 

■ SBS GmbH: Stromversorgung für textiladap-
tierte Elektroniksysteme 

■ DFKI Interactive Textilien: Textil-elektronische 
Schnittstellen 

■ TITV e. V.: Kontaktierungslösungen zur zuver-
lässigen Integration textiladaptierter Elektronik 

■ Des Weiteren steht das Unternehmen ZSK 
Stickmaschinen GmbH als assoziierter Partner 
allen Projektbeteiligten zur Seite. 

Die Bearbeitung erfolgt zunächst in den Schwer-
punkten Anforderungs- und Anwendungsanalyse, 
Substratentwicklung, Kontaktierungslösungen und 
Stromversorgung. Nach Bewertung bzw. Prüfung 
der Ergebnisse ist ein Demonstrator unter Einbezie-
hung der Usability und Nutzerakzeptanz zu fertigen.  
 
Ergebnis und Anwendungen 

Gemeinsam mit den Partnern wurde als Schaltungs-
träger ein 2-Komponenten-Interposer entwickelt und 
im Mikrospritzgießverfahren gefertigt. Die metalli-
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sierte Fläche auf dem Interposer wird mit einem 
leitfähigen Faden auf der Stickmaschine verbunden 
und kontaktiert. (Abb. 1). Anschließend lässt sich 
der Interposer mit unterschiedlichen Platinen ein-
schließlich elektronischer Komponenten individuell 
mechanisch bestücken, etwa mit Temperatur-Druck-
Sensoren. Das TITV Greiz führte die Kontaktie-
rungsuntersuchungen durch. Die Interposer eignen 
sich für die Strangzuführung der Stickmaschine und 
damit für eine automatische Zuführung. Dazu wurde 
die Zuführvorrichtung modifiziert und am Pailletten-
kopf der Stickmaschine eingesetzt. Das favorisierte 
Trägersubstrat wurde mit dem Bestückungsautoma-
ten der Häcker Automation GmbH kontinuierlich mit 
den Einzel-Interposern bestückt. Die Umsetzung 
zeigt der Demonstrator „Therapiehose“ (Abb. 2). 

Im Rahmen eines Unterauftrages entwickelte die 
imbut GmbH eine alternative Lösung zum spritzge-
gossenen Interposer. Diese Lösung basiert auf dem 
Prinzip der FSDTM-Technologie, wobei die Anzahl 
der Kontakte auf acht erweitert wurde. Hier erfolgt 
eine Bestückung der Interposer mit Bauelementen 
nach dem Stickprozess. Nach Optimierungen wur-
den als Demonstrator eine textile Matrix aus 
15 RGB-LEDs und eine textile Schaltung mit zwei 
Sensoren aufgebaut (Abb. 3). 

Beide im Projekt entwickelten Technologien eignen 
sich für unterschiedliche Anforderungen und An-
wendungen und stehen für ein Baukastensystem für 
die flexible Fertigung elektronikintegrierter Textilien. 
Für ein praxisrelevantes Ergebnis wurden die Her-
steller und Anwender von medizinischen Smart-
Textiles-Produkten einbezogen. Durch iterative Pro-
zesse wurden Anwendungen definiert, etwa eine 
Therapiehose zum Bewegungsmonitoring und zur 
Ganganalyse, mit der sich während der Rehabilitati-
on von Patienten Gangstörungen ermitteln lassen. 
Die Hose wurde mit Sensoren und weiteren elektro-
nischen Komponenten bestückt und als funktionsfä-
higer Demonstrator aufgebaut. Zur Auswertung 
wurde unter Federführung des DFKI eine App ent-
wickelt, die ein therapeutisches Spiel ermöglicht. 
Der Therapeut kann damit anhand der übermittelten 
oder im Datenlogger gespeicherten Bewegungs-
muster dem Patienten die Fehler in seiner Bewe-
gung zeigen und individuelle Hinweise geben. ■ 

 

Projektleiterin: Dipl.-Ing. Manuela Roth 
Tel.: +49 3661/611 309 
E-Mail: m.roth@titv-greiz.de 

Abbildung 3:  RGB-LED-bestückte Interposer 

Abbildung 1: Aufgestickte 2-Komponenten-Interposer 

Abbildung 2: Konfektionierte Therapiehose 
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Abbildung 1: Kontinuierliche Einzelfadenbeschichtungsanlage – gesamte Anlage 

futureTEX Invest – Nachhaltige 
Stärkung der im Rahmen futureTEX 
entstandenen Infrastruktur 

Teilvorhaben: Externes Textiles Prototyping 
Lab (TPL) – Erweiterung der Kette des 
Textilen Prototyping Labs um funktionelle 
Fadentechnik als Basis für disruptive 
Produkte 

BMBF 03ZZ06X04 

Dipl.-Ing. Antje Krahmer 
Antje Krahmer beschäftigt sich mit 

dem Forschungsschwerpunkt Fa-

denbildung und -funktionalisierung 

in der Gruppe Smarte Prozesse. Im 

Mittelpunkt steht die Entwicklung 

von Fadenmaterialien mit Zusatz-

funktionen, z. B. leitfähig und pho-

tochrom, welche durch das Aufbrin-

gen von Beschichtungen ermöglicht 

werden oder durch die Kombination 

verschiedener Substrate in Fadenkonstruktionen wie 

Zwirnen. Zudem ist sie zuständig für die farb- und weiß-

metrische Bewertung textiler Flächen. 

Abstract 

Um disruptiven Innovationen den 
Weg zu ebnen, sind neuartige 
Fadenmaterialien als Basis textiler 
Prototypen unabdingbar. Dabei 
stellen die funktionellen Fadenma-
terialien selbst Prototypen für 
diverse Anwendungen dar, sind 
aber gleichzeitig die Basis für 
flächige Funktionstextilien. Zur 
effizienten Entwicklung prototypi-
scher funktioneller Fadenmateria-
lien erfolgte die Anschaffung einer 
kontinuierlichen Einzelfadenbe-
schichtungsanlage sowie eines 
Garnveredlungsapparates mit 
dem Ziel des Aufbaus eines „Pro-
totypen-Labors für Fadenmateria-
lien”. Beide Technologien können 
je nach Anforderung unabhängig 
voneinander oder in Kombination 
eingesetzt werden. Die Herstel-
lung zukunftsweisender Garnpro-
totypen wird die Grenzen der An-
lagentechnik aufzeigen und somit 
die Weiterentwicklung der Textil-
maschinen vorantreiben.  

In order to pave the way for disruptive innovations, 
new types of thread materials are essential as the 
basis for textile prototypes. The functional thread 
materials themselves represent prototypes for vari-
ous applications in the most varied of areas, but are 
at the same time the basis for flat functional textiles. 
For the efficient development of prototypical func-
tional thread materials, a continuous single thread 
coating system and a thread finishing device were 
purchased with the aim of setting up a “prototype 
laboratory for thread materials”. Both technologies 
can be used independently or in combination, de-
pending on the requirements. The manufacture of 
trend-setting yarn prototypes will continue to show 
the limits of system technology and thus drive the 
further development of textile machines.  

Kontinuierliche Einzelfadenbeschichtungs-
anlage  

Das Aufbringen von Beschichtungen erzeugt gezielt 
neue oder veränderte Eigenschaften und Funktio-
nen auf Fadenmaterialien. Mit der neuen, modula-
ren Einzelfadenbeschichtungsanlage können bis zu 
vier Fäden parallel mit Verfahrensgeschwindigkeiten 
von 5 m/min bis 100 m/min beschichtet werden. 
Mittels verschiedener Auftragsmodule werden struk-
turierte (d. h. partielle) oder geschlossene Schichten 



17  

 

5-100 
m/min  
Verfahrens-
geschwindigkeit 

ermöglicht. Es stehen zwei verschiedene, kombi-
niert oder einzeln nutzbare Trocknungsmöglichkei-
ten zur Verfügung. Hier handelt es sich um die IR-
Strahlungstrocknung und die Heißlufttrocknung bei 
150 °C bis 175 °C mit einer maximalen Trocken-
strecke von 30 m. Eine spannungsarme Aufwick-

lung mit geringen Rei-
bungswiderständen, wel-
che u. a. durch den Ein-
satz einer Tensor-
steuerung und kugelgela-
gerter Rollen ermöglicht 
wird, garantiert zudem die 
schonende Verarbeitung 
von sensiblen Fäden und 
Beschichtungen. 

Garnveredlungsapparat  

Unter Nutzung des Ausziehverfahrens zur Vered-
lung von Fadenmaterialien oder Bändern wird das 
Behandlungsgut auf perforierte Hülsen gewickelt. 
Bei der Behandlung wird die wasserbasierte Flotte

durch den Wickel, alternierend von innen nach au-
ßen und von außen nach innen, geführt. Mithilfe des 
neuen Veredlungsapparates können alle Grundma-
terialien aus PET, PA, PP, CO usw. vorbehandelt 
(gewaschen, gebleicht, aufgehellt, geätzt), gefärbt 
und funktionalisiert werden. Eine Besonderheit ist 
die Flexibilität des Apparates. Es können in zwei 
Kesseln jeweils bis zu 3 Spulen à 2 kg oder je ein 
Färbebaum mit einer Länge von 50 cm separiert 
voneinander oder gekoppelt behandelt werden.  

Für ein praxisrelevantes Ergebnis wurden die Her-
steller und Anwender von medizinischen Smart-
Textiles-Produkten intensiv einbezogen. Durch ite-
rative Prozesse konnten Anwendungen definiert 
werden. ■ 

 

Projektleiterin: Dipl.-Ing. Antje Krahmer 
Tel.: +49 3661/611 150 
E-Mail: a.krahmer@titv-greiz.de 

Abbildung 2: Module der kontinuierlichen Einzelfadenbeschichtungsanlage: links – Auftragsmodul (Galette),  
Mitte – Strahlungstrockner (IR-Strahler), rechts – Heißlufttrocknung 

Abbildung 3: Garnveredlungsapparat: links – seitliche Ansicht, rechts – Frontalansicht 
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Induktionslöten Smart Textiles – 
Verbesserung der Qualität von Smart 
Textiles durch den Einsatz des 
Induktionslötverfahrens zur 
Kontaktierung elektronischer 
Bauelemente  

IGF-AiF 19701 BR 

Dipl.-Ing. Frank Thurner 
Frank Thurner studierte Elektronik 

mit dem Schwerpunkt Elektroni-

sche Gerätetechnik. Seit 2004 

arbeitet er im TITV Greiz als Wis-

senschaftlicher Mitarbeiter, zurzeit 

im Bereich Systemintegration. 

Aufgabenschwerpunkte seiner 

Tätigkeit sind die Entwicklung und 

Prüfung von Smart Textiles, textile 

elektronische Schaltungen und die Kontaktierung elektro-

nischer Bauelemente auf textilen Leiterbahnen. 

Abstract 

Wenn elektronische Bauelemente löttechnisch auf 
dem Textil kontaktiert werden, kann es durch die 
Wärmeeinwirkung zu Schrumpfungsprozessen oder 
sogar zum Durchbrennen des leitfähigen Textils 
kommen. Daher muss der Wärmeeintrag, der zum 
Aufschmelzen des Lotes notwendig ist, möglichst 
gering gehalten werden. Zum einen wird dies durch 
die Verwendung niedrigschmelzender Lotpasten 
erreicht, zum anderen kann durch den Einsatz spe-
zieller Lötverfahren die thermische Schädigung des 
umgebenden Textils minimiert werden. Bei dem 
untersuchten Induktionslötverfahren werden nur die 
leitfähigen Komponenten (elektrisch leitfähiger Fa-
den und Anschlusspins der elektronischen Bauele-
mente) durch elektromagnetische Induktion er-
wärmt. Damit tritt keine direkte Erwärmung am Textil 
auf. Die Schädigung des Textils wird effektiv verhin-
dert. 

In the case of conductive textile applications in 
which electronic components are contacted on the 
textile by soldering, the effect of heat can lead to 
shrinkage processes or even to the textile burning 
through. Therefore, the heat input that is necessary 
to melt the solder must be kept as low as possible. 
On the one hand, this can be done by using low-
melting solder pastes. On the other hand, thermal 
damage to the surrounding textile can be minimized 
by using special soldering processes. In the induc-
tion soldering process examined in the project, only 
the conductive components (electrically conductive 
thread and connection pins of the electronic compo-

nents) are heated by electromagnetic induction, so 
that there is no direct heating of the textile and thus 
damage to the textile is effectively prevented.  

Aufgabenstellung  

Ziel des Projektes ist die Entwicklung einer 
Technologie zur Kontaktierung elektronischer Bau-
elemente mittels Löttechnologie auf textilen 
leitfähigen Leiterbahnen, bei der eine Schädigung 
des textilen Trägermaterials durch eine Minimierung 
der thermischen Belastung beim Kontaktie-
rungsprozess weitgehend verhindert wird. Dafür 
wird die Induktionslöttechnik untersucht, da bei 
diesem Kontaktierungsverfahren nur elektrisch 
leitfähige Materialien durch ein elektromagneti-
sches Induktionsfeld erwärmt werden. Die 
Kontaktierung von elektronischen Bauteilen mit 
Kontaktstellen auf der Unterseite sowie die 
gleichzeitige Bearbeitung mehrerer Lötstellen in 
einem Arbeitsschritt sind weitere Vorteile dieses 
Verfahrens gegenüber Selektivlötverfahren, die 
bisher für textile Applikationen eingesetzt werden. 

Lösungsweg 

Kontaktierungen elektronischer Bauelemente auf 
textilen Leiterbahnen werden überwiegend mittels 
Löttechnologie durchgeführt. Die bisher angewand-
ten Lötverfahren bei textilen elektronischen Applika-
tionen führen beim Lötprozess durch den notwendi-
gen Wärmeeintrag auf die textile Fläche zu Schädi-
gungen in Form von Schrumpfungsprozessen, 
Lochbildungen und Verfärbungen. Der Wärmeein-
trag ist aber zum Aufschmelzen des Lotes notwen-
dig. Beim Reflowlötverfahren wird hierbei die ge-
samte textile Fläche erwärmt. Beim selektiven La-
serlöten besteht die große Gefahr der punktuellen 
Zerstörung des textilen Substrates.  

Daher gewinnen Lötverfahren, bei denen das Textil 
thermisch nicht bzw. nur gering belastet wird, an 
Bedeutung. Ein solches Lötverfahren ist das Induk-
tionslötverfahren. Hierbei werden durch das elekt-
romagnetische Induktionsfeld nur die elektrisch 
leitfähigen Komponenten, also der elektrisch leitfä-
hige Faden oder Draht und die elektrisch leitfähigen 
Bauteilpins erwärmt, die ein Aufschmelzen des Lo-
tes an der Lötstelle hervorrufen. Bei optimal einge-
stellten Lötparametern und optimal geformten 
Lötschleifen wird die thermische Belastung des 
Textils minimiert. 

Beim Induktionslöten können mehrere Lötstellen 
gleichzeitig erwärmt werden, so dass bei mehrpoli-
gen Bauelementen alle Bauteilpins gleichzeitig ver-
lötet werden können. Entscheidend ist es, optimale 
Lötparameter zu finden. Diese Parameter sind  
neben den Lötzeiten die Lötspulengröße und -form 
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sowie der Abstand zwischen Lötspule und Kontakt-
stelle.  

Die Untersuchungen wurden auf der Induktionslöt-
maschine (Abb. 1) durchgeführt. Die Lötergebnisse 
werden mit denen anderer Lötverfahren verglichen. 
Weiterhin werden Zuverlässigkeitsuntersuchungen 
durchgeführt und die Eignung dieses Lötverfahrens 
bei textilen Applikationen anhand eines Demonstra-
tors veranschaulicht. 

Das Induktionslötverfahren zur elektrischen Kontak-
tierung von elektronischen Bauelementen und 
Steckverbindern bei Smart Textiles ist ein Verfah-
ren, welches bisher nicht bei Textilien angewendet 
wurde. Folgende innovative Ergebnisse sind mit 
dem Projektabschluss erzielt worden: 

■ Verbesserung der Qualität von Smart-Textiles-
Produkten mit integrierten elektronischen Bau-
elementen, die mittels Lötverfahren mit den 
eingearbeiteten elektrisch leitfähigen Fäden 
und Drähten kontaktiert werden; 

■ Steigerung der Effektivität des Lötprozesses 
gegenüber anderen Selektivlötverfahren, da 
mehrere Bauteilpins gleichzeitig erwärmt und 
verlötet werden können; 

■ Elektronische Bauelemente mit untenliegenden 
Anschlüssen, die mit anderen Selektivlöt-
verfahren nicht kontaktierbar sind, können auf 
textilen Materialien gelötet werden. 

Der Einsatz des Induktionslötens ermöglicht, Smart 
Textiles qualitätsgerecht, effizient und kostengünstig 
zu fertigen. Dieses in der Textilindustrie erstmals 
eingesetzte Lötverfahren garantiert den mittelstän-
digen deutschen Unternehmen einen Know-how-
Gewinn, der einen technischen Vorsprung gegen-
über den bisher eingesetzten Kontaktierungs-
verfahren sichert. 

Die Hersteller der Endprodukte kommen aus den 
Bereichen der Medizintechnik, der Automobilindust-
rie und der Elektronikindustrie. ■  

Abbildung 3: Detailaufnahme einer mittels Induktionslöt-
technik kontaktierten LED 

Projektleiter: Dipl.-Ing. Frank Thurner 
Tel.: +49 3661/611 346 
E-Mail: f.thurner@titv-greiz.de 

Abbildung 1:  Induktionslötmaschine 

Abbildung 2: Induktionslöten von LEDs auf einem textilen 
Band 

Ergebnis und Anwendungen 

Mittels Induktionslötverfahren lassen sich elektroni-
sche Bauelemente mit elektrisch leitfähigen textilen 
Leiterbahnen kontaktieren (Abb. 2 und 3). Optimal 
eingestellte Lötparameter führen zu sehr guten 
Lötergebnissen ohne Schädigung des textilen 
Grundmaterials. Die Lötparameter sind einmalig für 
jede Kontaktstelle zu ermitteln und können dann für 
eine kontinuierliche Fertigung entsprechend pro-
grammiert werden. Somit ist ein automatisierter 
Lötprozess möglich. 
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Printexray – Entwicklung robuster, 
präziser und sich an die Substratform 
anpassender Druck- und Feuchtig-
keitssensoren auf Basis gedruckter 
Sensorschichten aus Kohlenstoff-
nanoröhren auf mit ELITEX®  
strukturierten Textilien 
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jekte des Institutes verantwortlich. 
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in der Industrie. Seit November 
2004 ist sie maßgeblich an der 
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materialien und funktionalisierter 

Oberflächen textiler Materialien beteiligt. 

Abstract 

In Printexray werden Druck- und Feuchtigkeitssen-
soren basierend auf Kohlenstoffnanoröhren auf 
textile Trägersubstrate appliziert und mit ELITEX®-
Garnen kontaktiert. So entstehen durch die textilba-
sierte Verschaltung von CNT-Schichten großflächi-
ge Sensorarrays, die eine Druckverteilungsmessung 
oder die Messung einer Druckkraft über einen groß-
flächigen Bereich erlauben. Eine eingebettete 
Schaltung zur Impedanzmessung misst gleichzeitig 
die Veränderung der Impedanz der Sensoren unter 
Last und wird als Schnittstelle zur Sensormatrix 
verwendet. Die Sensormatrix wurde sowohl für sta-
tische als auch für dynamische Druckbelastungs-
zyklen charakterisiert. Mithilfe solcher textiler Druck- 
und Feuchtigkeitssensoren wird die Realisierung 

von atmungsaktiven, individuellen, im Vergleich zu 
herkömmlichen Lösungen sehr robusten und präzi-
sen Sensorarrays für den Einsatz in der Medizin 
und Medizintechnik möglich. 

In Printexray, pressure and moisture sensors based 
on carbon nanotubes were printed on textile sub-
strates and contacted with ELITEX® yarns. The tex-
tile-based interconnection of CNT layers created 
large-area sensor arrays that allow pressure distri-
bution measurement or the measurement of a pres-
sure force over a large area. An embedded circuit 
for impedance measurement simultaneously meas-
ured the change in the impedance of the sensors 
under load and was used as an interface to the sen-
sor matrix. The sensor matrix was characterized for 
both static and dynamic pressure load cycles. With 
such textile pressure and moisture sensors, it is 
possible to create breathable, individual, and in 
comparison to conventional solutions, very robust 
and precise sensor arrays for use in medicine and 
medical technology.  

Aufgabenstellung  

Printexray ist ein technologieorientiertes For-
schungsthema, welches durch die Kombination von 
Druckdispersionsherstellung, Drucktechnik, Metalli-
sierung von Garnen, leitfähiger Strukturierung texti-
ler Flächen und der Verknüpfung von CNT-
Kompositen mit Textilien zu neuartigen Produkten 
und Einsatzgebieten führt. Ziel ist es, Sensoren 
basierend auf CNTs auf textile Trägersubstrate zu 
drucken und mit ELITEX®-Garnen zu kontaktieren. 
Dies ermöglicht die Integration der Sensoren direkt 
im Textil, welches sich durch große Flexibilität,  
Abriebfestigkeit und Knickbruchstabilität auszeich-
net, so dass ein solches Sensorarray die extremen 
mechanischen Anforderungen und die Präzision an 
sensorische Strukturen in smarten Textilien erfüllen 
kann. 

Abbildung 1: Nachweis der Funktion als drucksensitive gewebte Sensormatrix 
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Lösungsweg 

Im Projekt war eine komplexe Technologie zur 
Kombination sensitiver präziser Schichten aus 
CNTs zu erarbeiten, die über eine robuste textile 
Matrix aus ELITEX®-Garnen ein nachgiebiges, 
hoch- und dauerbelastbares Sensorarray ergeben. 

Nach Definition der Anforderungen für verschiedene 
Anwendungsfälle werden leitfähig strukturierte texti-
le Flächen und deren Druckvorbehandlung entwi-
ckelt, gefolgt von Versuchen zum Drucken der Sen-
sorstrukturen und deren Charakterisierung. Die 
textilen Sensorstrukturen werden web- oder stick-
technisch zu Sensorarrays (Abb. 1 bis 3) verschal-
tet. Nur über die richtige Dimensionierung der Kon-
taktabstände zur Konzentration der CNTs in der 
gedruckten Schicht lassen sich die gewünschten 
Effekte auf die textilen Substrate übertragen. Der 
Kontaktabstand entscheidet maßgeblich über die 
benötigte Konzentration der CNTs und folglich über 
Abriebfestigkeit, Stabilität, Präzision und Preis des 
Sensors. 

 

Ergebnis und Anwendungen 

Zur Darstellung der erreichten Projektergebnisse 
wurde eine Drucksensormatrix mit 2×2 CNT-
Nanokomposit-Sensoren mit Siebdruckverfahren 
auf ein mit PVA vorbehandeltes Textilmaterial ge-
druckt. Die kreisförmigen gestickten Interdigitalelekt-
rodenstrukturen aus ELITEX® stellen den elektri-
schen Kontakt zur Drucksensormatrix und zur Sig-
nalaufbereitungsschaltung her. Eine eingebettete 
Impedanzmessschaltung misst die Veränderung der 
Impedanz der Sensoren unter Last.  

Basierend auf den erzielten Ergebnissen ist es mög-
lich, die gedruckten Polymerkomposite aus CNT auf 
leitfähigen Textilien als Sensormatrix zur Erfassung 
der Druckverteilung zu kombinieren. Die fertig ge-
druckten Drucksensoren auf leitfähigem Textil  
ebnen den Weg für verschiedene Produkte in den 
von KMU domi-
nierten Textil- 
und Beklei-
dungsindustrien. 
Aufgrund ihrer 
hervorragenden 
mechanischen 
Eigenschaften 
können die ge-
druckten Senso-
ren als Sitzlehnen und in funktionellen Bedienele-
menten in der Automobil-, Maschinen- und Flug-
zeugindustrie eingesetzt werden, wo die Sensoren 
der robusten Umgebung ausgesetzt werden kön-
nen. Das gedruckte Sensorarray auf leitfähigem 
Textil kann als Sensormatte, orthopädische Matrat-
ze, medizinische Kleidung (z. B. Kompressions-
strümpfe, Sohlen) zur Überwachung der Patienten-
bewegungen in der medizinischen Industrie und 
auch für Prothesen für die Mensch-Maschine-
Kommunikation verwendet werden. ■ 

Forschungsstellen  

FS 1: Technische Universität Chemnitz, Institut für Mikro-
system- und Halbleitertechnik 

FS 2: Technische Universität Chemnitz, Institut für Print- 
und Medientechnik 

FS 3: Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V. 

 

 

Spalte/Zeile 1 2 3 4 5 

1 5,4 12,1 19,3 26,5 33,5 

2 6,7 15,5 23,0 29,8 39,2 

3 11,0 16,4 22,0 28,3 34,0 

4 8,7 14,5 20,0 25,7 32,2 

5 4,8 10,9 17,0 21,9 28,0 

Abbildung 2: Widerstand in Ω 

Abbildung 3: Gestickte und gedruckte Interdigitalelektro-
denstruktur 

Es ist möglich, gedruckte 
Polymerkomposite aus 

CNT auf leitfähigen  
Textilien als Sensor-

matrix zur Erfassung 
der Druckverteilung zu  

kombinieren. 

Projektleiterin: Dr. Yvonne Zimmermann 
Tel.: +49 3661/611 310 
E-Mail: y.zimmermann@titv-greiz.de 
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Impedimetrische Performance-
sensoren zur Neueinstellung bzw. 
Optimierung von Waschprozessen in 
textilen Dienstleistungsbetrieben 

IGF-AIF 19950 BG 

Dipl.-Ing. Manuela Roth 
Manuela Roth beschäftigt sich 

mit dem Forschungsschwerpunkt 

Technische Stickerei in der Ab-

teilung Smart Textiles. Im Mittel-

punkt stehen Untersuchungen 

und Analysen bspw. zur Ferti-

gung von elektrisch leitfähigen 

Textilien. Anwendung finden 

diese vorwiegend in Sensoren, 

Heizflächen und Leuchttextilien. Die Integration von tech-

nischen Bauteilen erweitert die Palette der möglichen 

Anwendungen. 

Abstract 

Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines Sensors 
zur Optimierung bzw. Neueinstellung von Wasch-
prozessen in Industriewäschereien. Der entwickelte 
impedimetrische Performancesensor besteht aus 
Schmutz- und Referenzareal, einem Mess- und 
RFID-Kommunikationsmodul, einem RFID-Leser 
und einer Auswerteeinheit. An den Sensor-Arealen 
wird die Impedanz während des Waschprozesses 
gemessen, aufgezeichnet und an die Auswerteein-
heit übertragen. Die so ermittelten Daten geben 
Auskunft über den Grad der Schmutzentfernung 
während des Waschprozesses. 

The aim of the project is the de-
velopment of a sensor for the 
optimization or readjustment of 
washing processes in industrial 
laundries. The developed impe-
dimetric performance sensor 
consists of a dirt and reference 
area, a measuring and RFID 
communication module, a RFID 
reader and an evaluation unit. 
The impedance is measured on 
the sensor areas during the 
washing process, recorded and 
transmitted to the evaluation unit. 
The impedance values deter-
mined in this way provide infor-
mation about the dirt removal 
level during the washing pro-
cess. 

Aufgabenstellung  

Die messtechnische Beurteilung der im Waschpro-
zess erzielten Schmutzentfernung erfolgt bisher auf 
der Grundlage einer farbmetrischen Bewertung der 
Textilien nach dem Waschen. Durch die so erhalte-
nen Ergebnisse können keine direkten Rückschlüs-
se auf zu optimierenden Prozessparameter gezo-
gen werden, sodass die Anpassung der Parameter 
rein iterativ erfolgen muss. Das erfordert eine hohe 
Anzahl an Waschversuchen zur Optimierung der 
Prozessführung, welche zudem durch den hohen 
Personaleinsatz zeit- und kostenintensiv ist. Die 
Industriewäschereien suchen daher nach einem 
Verfahren, das eine schnelle, kostengünstige und 
sichere Neueinstellung bzw. Optimierung von 
Waschprozessen erlaubt. Um die Nachteile zu 
kompensieren, eignen Schmutzentfernungsmes-
sungen mit kontinuierlicher Ergebnisübertragung. Im 
Projekt wurden eine kontinuierliche In-situ-
Erfassung der Schmutzentfernung über Impedanz-
messungen an speziellen textilen Monitoren und die 
Online-Datenübertragung während des laufenden 
Waschprozesses mittels RFID-Technik entwickelt. 

Bei der In-situ-Erfassung können die Auswirkung 
der Variation von Prozessparametern direkt im lau-
fenden Waschprozess ohne zeitliche Verzögerung 
verfolgt und funktionale Zusammenhänge zwischen 
Schmutzentfernung und Prozessparametern ermit-
telt werden. Derartige funktionale Zusammenhänge 
waren bisher nicht bekannt und konnten mangels 
geeigneter Verfahren messtechnisch auch nicht 
erfasst werden. Durch die neu entwickelte In-situ-
Erfassung der Schmutzentfernung wird die Optimie-
rung der Prozessparameter während des laufenden 
Waschprozesses möglich sein, sodass die Neuein-

Abbildung 1: Aufbau Performancesensor 
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stellung von Waschprozessen wesentlich verein-
facht und der Aufwand deutlich reduziert werden 
kann. Der komplexe Aufbau des Performancesen-
sors ist in Abbildung 1 dargestellt. 

Lösungsweg 

Der Lösungsweg basiert auf der Entwicklung einer 
textilen Elektrodenstruktur, eines Sensorareals und 
des impedimetrischen Messverfahrens.  

Zur Realisierung der In-situ-Schmutzentfernungs-
erfassung während des laufenden Waschprozesses 
wurde die Impedanzmessung gewählt. Für die ein-
gesetzten textilen Elektroden ist die Geometrie der 
Sensorareale des impedimetrischen Performance-
sensors von essenzieller Bedeutung. Dazu wurden 
speziell angepasste textile Elektrodenstrukturen 
entwickelt. Variable Parameter sind die Elektroden-
geometrie sowie Anzahl, Abstand und Anordnung 
der textilen Elektroden zueinander. Sie lassen sich 
durch temperatur- und frequenzabhängige Impe-
danzmessungen unter Variation von Schmutzart 
und -menge (Schmutzfracht) festlegen.  

Unter Einsatz eines Simulationsprogramms wurden 
die Geometrie der textilen Elektroden modelliert und 
zur Fertigung notwendige Verarbeitungsparameter 
festgelegt. 

Ergebnis und Anwendungen 

Zur Fertigung der textilen Elektroden erwies sich die 
Sticktechnologie als am optimalsten geeignet. Damit 
sind Elektrodengeometrie, Anzahl, Abstand und 
Anordnung unkompliziert und variabel herstellbar.  

Für die Online-Datenübertagung wurden RFID-
Module durch induktiv gekoppelte Dipol-Antennen 
mithilfe leitfähiger Garne realisiert. Das optimale 
Antennendesign wurde aus der Simulation und den 
Datenmessungen gewonnen. Die textile, induktiv 
gekoppelte Dipol-Antenne besteht aus einer Kopp-
lungsschleife von 7,5 cm × 6,5 cm und den Dipolen 
von jeweils 7,5 cm. 

Das Sensoraral besteht aus zwei überkreuzt geführ-
ten Elektroden (Abb. 2). Mit dieser angepassten 
Anordnung der Elek-
troden wurden opti-
male Messwerte 
erzielt. Auf dieser 
Grundlage wurde er-
folgreich ein für den 
impedimetrischen 
Performancesensor optimales Sensorareal entwi-
ckelt. Aus der gemessenen Impedanz resultiert, wie 
gewünscht, ein hoher Informationsanteil aus dem 
verschmutzten oder sauberen Textil. Ein nur gerin-
ger Anteil entsteht aus der Umgebung des Monitors 
der Waschflotte. ■ 

Forschungsstellen  

FS 1: wfk – Cleaning Technology Institute e. V. 

FS 2: Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V. 

FS 3: Fraunhofer-Institut für Mikroelektronische Schaltun-
gen und Systeme 

Abbildung 2: Fertigungsverfahren des Sensorareals 

Mit einem Sensoraral 
aus zwei überkreuzt 

geführten Elektroden 
wurden optimale 

Messwerte erzielt. 

Projektleiterin: Dipl.-Ing. Manuela Roth 
Tel.: +49 3661/611 309 
E-Mail: m.roth@titv-greiz.de 
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In-situ-Erfassung der Deformations-, 
Reibungs- und Durchströmungs-
kräfte im Waschprozess mittels 
piezoelektrischer Textilmonitore zur 
quantitativen Bewertung der 
Waschmechanik 

IGF 19850 BG 

Dipl.-Ing. (FH) Ronny Bäuml  
Ronny Bäuml studierte Elektro-

technik mit Schwerpunkt Nach-

richtentechnik. Seit 2018 arbeitet 

er als wissenschaftlicher Mitarbei-

ter am TITV Greiz. Schwerpunkt 

seiner Arbeit liegt auf der Entwick-

lung textiler Heiztechnik und der 

Integration elektronischer Funk-

tionen in smarte Textilien. 

Abstract 

Im Forschungsprojekt wurde ein aufbereitungsbe-
ständiger, verkapselter Monitor mit drei unterschied-
lichen Messarealen zur Erfassung der Deformati-
ons-, Reibungs-  und Durchströmungskräfte entwi-
ckelt. Damit lassen sich die drei den 
Mechanikkomponenten zugeordneten Kräfte auf 
Basis piezoelektrischer Effekte bzw. elektrischer 
Leitfähigkeitseffekte erfassen und aufbauend darauf 
eine quantitative Bewertung der Waschmechanik 
ermöglicht. 

Part of the research project was to develop a repro-
cessing-resistant, encapsulated monitor with three 

different measuring areas for recording the defor-
mation, friction and flow forces. This allows the 
three forces associated with the mechanical com-
ponents to be recorded on the basis of piezoelectric 
effects or electrical conductivity effects. This enab-
les a quantitative evaluation of washing mechanics. 

Aufgabenstellung 

Textil-Leasingbetriebe haben ein hohes Interesse, 
den Wert der Textilien – also Funktion und opti-
sches Erscheinungsbild – über eine möglichst hohe 
Anzahl an Gebrauchs  und Aufbereitungszyklen 
hinweg zu erhalten. Voraussetzungen für den Wert-
erhalt der Textilien bei der Aufbereitung sind neben 
den Textileigenschaften zudem  

■ die hochwertige Fertigung, z. B. hohe Dimen-
sionsstabilität und hohe Farbechtheit, sowie 

■ optimale Aufbereitungsbedingungen, d. h. hohe 
Schmutzentfernung bei minimierter Textilschä-
digung. 

Ein wesentliches Defizit, wenn es darum geht, Texti-
lien für die Eignung zur gewerblichen Aufbereitung 
zu prüfen und zu beurteilen und Aufbereitungsver-
fahren neu einzustellen oder zu optimieren, besteht 
darin, dass es keine Möglichkeit gibt, die Waschme-
chanik zu quantifizieren bzw. zu bewerten. Es ist 
diesbezüglich eine In-situ-Erfassung zu untersu-
chen. Für die Datenübertragung und Energieversor-
gung ist ein piezoelektrischer Textilmonitor mit ei-
nem RFID-Modul und einer textilen Monitorantenne 
zum Energie  und Datentransfer zu entwickeln. Das 
Aufbauprinzip des piezoelektrischen Textilmonitors 
ist in Abbildung 1 dargestellt. 

Abbildung 1: Piezoelektrischer Textilmonitor (Aufbauprinzip) 
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Lösungsweg 

Der Lösungsweg umfasst folgende Arbeitsschritte: 

■ Herstellung und Charakterisierung piezoelek-
trischer Polymere 

■ Applikation und Polarisation der piezoelektri-
schen Polymere 

■ Ermittlung piezoelektrischer Eigenschaften 
ausgerüsteter textiler Matrices 

■ Verkapselung mit einer Paryleneschicht 

■ Entwicklung von piezoelektrisch aktiven Mess-
arealen sowie von Messverfahren 

■ Entwicklung eines Verfahrens zur Energie- und 
Datenübertragung 

■ Entwicklung des Kommunikations- und RFID-
Moduls 

■ Entwicklung des piezoelektrischen Textil-
monitors 

■ Entwicklung von Auswertealgorithmen 

■ Quantifizierung der Waschmechanik 

■ Konzept zur Implementierung in praxisübliche 
Waschmaschinen 

 

Ergebnis und Anwendungen 

Im Rahmen des Projektes wurde die Möglichkeit 
geschaffen, die Deformations-, Reibungs- und 
Durchströmungskräfte während des Waschprozes-
ses getrennt zu erfassen.  

Zur Erfassung der Mechanikkomponente Deforma-
tion wurden Folien aus Polyvinylidenfluorid-Co-
Trifluoroethylen (PVDF-TrFE) entwickelt, mit denen 
Aussagen hinsichtlich der auftretenden Deformation 
während des Waschens getroffen werden. Zur Er-
fassung der Komponente Durchströmung wurde die 
Folie in ein starres Gitter aus 2 Gittersegmenten 
eingespannt, sodass die Deformation der PVDF-

TrFE-Folie unter-
drückt wurde. 
Strömt Flotte ge-
gen die Folie, 
resultiert ein 
Pralldruck bzw. 
eine Piezospan-
nung. Da diese 
proportional der 

auftretenden Strömung ohne Folie entspricht, kann 
die mittlere Piezospannung als Maß für die Durch-
strömung verwendet werden. Die Erfassung der 
Reibung erfolgt durch Messung des elektrischen 
Widerstands einer applizierten Flammrußschicht in 
Zeitintervallen und Differenzbildung zweier zeitlich 

benachbarter Werte. Kenngröße ist die momentane, 
zu diesem Zeitpunkt wirkende Reibarbeit. 

Mit den ermittelten Kalibrierkurven können dann die 
aufbereiteten Daten in Aussagen über die Wasch-
mechanik übersetzt werden. 

Durch die Projektergebnisse wird den textilen 
Dienstleistungsbetrieben (vorwiegend KMU) ein 
innovatives Verfahren zur Quantifizierung der 
Waschmechanik zur Verfügung gestellt. Dies er-
möglicht es, beispielsweise Arbeitskleidung hinsicht-
lich ihrer Eignung für eine gewerbliche Aufbereitung 
in Waschprozessen mit bekannter, quantitativ er-
fasster Waschmechanik zu prüfen und somit Fehl-
käufe zu vermeiden, woraus sich wirtschaftliche 
Vorteile ergeben. Des Weiteren vereinfacht dies 
erheblich die Optimierung der Waschmechanik bei 
Neueinstellung von Aufbereitungsverfahren. ■ 

Forschungsstellen 

FS 1: wfk – Cleaning Technology Institute e. V. (wfk) 

FS 2: Fraunhofer-Institut für Mikroelektronische Schaltun-
gen und Systeme (IMS) 

FS 3: Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V. 
(TITV Greiz) 

 
 

 

  

Projektleiter: Dipl.-Ing. (FH) Ronny Bäuml  
Tel.: +49 3661/611 415 
E-Mail: r.baeuml@titv-greiz.de 

Textile Dienstleistungs-
betriebe erhalten ein 
innovatives Verfahren 
zur Quantifizierung der 
Waschmechanik  
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LUCON – Transluzente 
Betonfertigteile aus Carbonbeton  
für den seriellen Wohnungsbau 

Teilprojekt: Entwicklung eines Abstands-
gewirkes mit lichtleitenden Eigenschaften 
im Polfadenbereich 

ZIM ZF 4250107HF7 

Dipl.-Ing. Katrin Liersch 
Katrin Liersch studierte an der 

Westsächsischen Hochschule Zwi-

ckau Textil und Ledertechnik mit 

Schwerpunkt Technische Textilien. 

Seit Januar 2015 arbeitet sie als 

wissenschaftliche Mitarbeiterin im 

TITV Greiz. Zu ihrem Aufgabenge-

biet gehören Gewirke und 

Gestricke, maßgeblich aber die 

Entwicklung von Abstandsgewirken. Seit Anfang 2020 

verfügt das Institut über eine Seamless-Wirkmaschine; 

damit verbunden starten interessante Projekte. 

Abstract 

High-Distance-Abstandsgewirke mit integriertem 
Lichtwellenleiter sind ein interessantes Material für 
Betonfertigteile im Wohnungsbau. Lichtwellenleiter 
leiten das Tageslicht von außen durch die Beton-
wände in die Innenräume, wodurch transluzente 
Betonfertigteile entstehen. Diese ermöglichen die 
Beleuchtung von Räumen mit Außenlicht und damit 
die Einsparung von Energie. Durchscheinende Be-
tonfertigteile eignen sich für den Bau von Treppen-
elementen, Küchen, Fassaden usw. in Serienbau-
weise. Um diese Ziele zu erreichen, ist 
es notwendig, einen feinkörnigen Hoch-
leistungsbeton und ein innovatives syn-
thetisches dreidimensionales Textil zu 
entwickeln. Abstandsgewirke sind durch 
die offene Struktur und die einfache 
Anpassungsfähigkeit bei der Betonher-
stellung ohne Formationslufteinschlüs-
se leicht zu handhaben. Die Lichtleiter 
sollten während des textilen Herstel-
lungsprozesses in das Abstandsgewir-
ke eingebracht werden, was nur bedingt 
möglich ist.  

High-distance knitted spacer fabric with 
integrated fiber optics is an interesting 
material for precast concrete elements 
in residential construction. The fiber 
optic cable guides the daylight from 
outside through the concrete walls into 
the interior which creates translucent 

precast concrete elements. It enables rooms to be 
illuminated with daylight and to save energy. Trans-
lucent precast concrete elements can be used for 
the construction of stair elements, kitchens, facades 
etc. in series construction. In order to achieve this, it 
is necessary to develop a fine-grained high-
performance concrete and an innovative synthetic 
3D textile. The knitted spacer fabric is easy to han-
dle due to its open structure and adaptable during 
concrete production without forming air inclusions. 
The light guides should be introduced during the 
textile manufacturing process, which is only possible 
to a limited extent. 

Aufgabenstellung  

Ziel des Projektes LUCON ist es, transluzente Be-
tonfertigteile für den seriellen Wohnungsbau zu 
entwickeln, welche sich durch Funktionalität und 
Design auszeichnen und maschinell sowie kosten-
sparend herzustellen sind. Dafür ist es notwendig, 
einen feinkörnigen Hochleistungssuspensionsbeton 
zu entwickeln, der in Verbindung mit einem High-
Distance-Abstandsgewirke einen hochfesten Ver-
bundwerkstoff ergibt. Durch die Entwicklung eines 
speziellen High-Distance-Abstandsgewirkes mit 
integrierten Lichtleitern im Polbereich werden Ele-
mente für die Betonierung vorgefertigt, die eine 
effiziente Herstellung der Betonbauteile ermöglichen 
sollen. Abstandsgewirke sind durch ihre offene 
Struktur und leicht anpassbare Fadendichte sehr 
gut für die Verarbeitung im Beton geeignet, ohne 
dass Lufteinschlüsse o. ä. entstehen. 

Lösungsweg 

Im ersten Schritt definierten alle Partner Anforde-
rungen an die transluzenten Betonfertigteile mit 

Abbildung 1: Variationen bei der Einarbeitung der Lichtleiter in den Polfa-
denbereich 
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integrierten Lichtwellenleitern. Für den Pol des 
High-Distance-Abstandsgewirkes wurden PMMA-
Lichtwellenleiter mit einem Durchmesser von 
0,25 mm gewählt. Das TITV Greiz konstruierte Ab-
standsgewirkestrukturen mit unterschiedlich großen 
Filetöffnungen der beiden Gewirkeflächen. Eine 
besondere Herausforderung stellte die Layout-
Entwicklung dar. Der PMMA-Lichtwellenleiter ist nur 
bis 70 °C temperaturstabil. Der nachgelagerte Ver-
edelungsprozess erfolgt aber bei mind.180 °C. Da-
rum musste das Layout die Dimensionsstabilität der 
Abstandsgewirke bereits in der Rohware gewähr-
leisten. Parallel entwickelte das IAB Weimar eine 
Betonrezeptur, welche die geforderten Festigkeits-
eigenschaften aufweist und eine vollständige 
Durchdringung des Abstandsgewirks erlaubt. Dazu 
wurde ein spezielles High-Distance-Abstands-
gewirke entwickelt. Die hexagonale Filetöffnung (ca. 
1,5 cm × 0,5 cm Weite) erfüllte die Anforderungen 
an Layout und Dimensionsstabilität. Das Durchdrin-
gen des Abstandsgewirks mit Beton wurde über 
Betonierversuche geprüft. Dazu wurden Holzscha-
lungen für die liegende Herstellung angefertigt, in 
die zugeschnittene Abstandsgewirkteile zunächst 
ohne Lichtleiter lose eingelegt wurden. Die Textilien 
wurden innerhalb kürzester Zeit vom Beton durch-
drungen. Anschließend sollte der Polfaden sukzes-
sive durch Lichtleiter ersetzt werden (Abb. 1). Bei 
der Verarbeitung der Lichtleiter entstanden Proble-
me. Der erste Lichtleiter riss bereits beim manuellen 
Durchdrehen eines Maschenbildungsvorganges. Im 
Verlauf rissen weitere Lichtleiter aufgrund der 
Spannungsunterschiede der geschärten Lichtleiter. 
Die an der Maschine angebrachten zusätzlichen 
Fadenführungselemente konnten diese nicht kom-
pensieren. Trotz weiterer Maßnahmen, z. B. Locke-
rung der Fadenwippe, Änderung der Bindung und 
weichere Blattfedern, ließen sich die auf Teilkett-
baum geschärten Lichtleiter nicht verarbeiten.  

 Ergebnis und Anwendungen 

Im Vorhaben LUCON wurden Lichtleiter auf 
Teilkettbaum geschärt. Durch zu hohe 
Spannungsdifferenzen konnten diese nicht auf einer 

doppelbarrigen Raschelmaschine verarbeitet 
werden. Die weichen PMMA-Lichtleiter weisen im 
Gegensatz zu einem herkömmlichen monofilen 
Fadenmaterial andere Eigenschaften und 
Anforderungen auf. Im Vergleich zu einem üblichen 
Polfaden sind diese weichen Lichtleiter stark 
dehnbar und haben eine geringe Bruchfestigkeit. 
Ein PMMA-Lichtleiter mit einem Durchmesser von 
0,25 mm hat eine Höchstzugfestigkeit von 
9,1 cN/tex und eine Höchstzugkraftdehnung von 
113 %, währenddessen ein vergleichbares 
Polyester-Monofil eine Höchstzugfestigkeit von 
38 cN/tex und eine Höchstzugkraftdehnung von 
38 % aufweist. Trotz der enormen Festigkeits-
unterschiede zu den textilen Polfadenmaterialien ist 
es gelungen, die Lichtleiter zu schären. Eine weitere 
Verarbeitung des Teilkettbaumes war aber nicht 
möglich. Für Funktionstests wurden die Lichtleiter 
wirktechnisch von Spulen verarbeitet (Abb. 2) und 
manuell eingebracht. Nur High-Distance-Abstands-
gewirke ohne Lichtwellenleiter im Pol wurden im 
klein-technischen Fertigungsverfahren vom Projekt-
partner als Funktionsmuster zufriedenstellend ver-
arbeitet. Die großflächige Integration der Lichtleiter 
auf der High-Distance-Raschelmaschine hätte eine 
Verarbeitung der Lichtleiter von Teilkettbaum 
vorausgesetzt. Dies konnte nicht realisiert werden. 
Transluzente textile Betonfertigteile für die indus-
trielle Fertigung konnten nicht hergestellt werden. 
Die Verwertung Teilergebnisse wird in weitere 
Forschungsarbeiten und Schulungen einfließen. ■ 

Forschungsstellen  

FS 1: IAB – Institut für Angewandte Bauforschung Weimar 
gemeinnützige GmbH 

FS 2: BB Beton und Bauwaren GmbH 

FS 3: Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V. 
FS 4: OOO VO-BETON Limited Liability Company, RUS 

Monofil 
Durchmesser 0,19 mm 

Lichtleiter 
Durchmesser 0,25 mm 

Abbildung 2: High-Distance-Abstandsgewirke mit Polfaden aus Monofil (l. u. r.) und einem Lichtleiter als Polfaden (Mitte) 

Projektleiterin: Dipl.-Ing. Katrin Liersch 
Tel.: +49 3661/611 315 
E-Mail: k.liersch@titv-greiz.de 
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SorpTap – Entwicklung eines 
sorptionsunterstützenden Verbundes 
aus textiler Tapete und auf 
Feuchtigkeitsbrücken basierenden 
Kleisters für den Einsatz an 
Lehmwänden  

Teilprojekt: Entwicklung von 3D-Kontakt-
flächen, analytische Prüfung der Gewebe-
flächen und Charakterisierung des 
Sorptionsverhaltens, Entwicklung 
geeigneter Rezepturen für die funktionale 
Textilkonfiguration im 3D-Gewebe 

ZF4250105SL7 

Dipl.-Ing. (FH) Heike Oschatz  
Heike Oschatz erhielt das 

Diplom in Textiltechnik an der 

Fachhochschule Reichen-

bach/Vogtland. Seit 1990 ist sie 

am TITV Greiz als wissen-

schaftliche Mitarbeiterin auf 

dem Gebiet der textilen Flä-

chenherstellung tätig. Als Pro-

jektleiterin arbeitet sie in unter-

schiedlichen Forschungs-  und 

Industrie-Projekten zur Entwicklung von Spezialtextilien 

für Bekleidung, Medizin und Technik. 

Abstract 

Eine nachhaltige Alternative zum üblichen Wand-
/Deckenbaustoff Gips/Gipsputz stellt der Baustoff 
Lehm dar, da er für eine passive Klimatisierung 
sorgt. In Lehmwänden/-putzen kommt es allerdings 
mit der Zeit zu Rissbildungen. Zur Rissvermeidung 
kann in einem zusätzlichen Arbeitsgang ein Armie-
rungsgewebe eingeputzt werden. Für eine Abde-
ckung käme nur eine Tapezierung infrage, was je-
doch den Klimatisierungseffekt zerstören würde. 
Daher haben sich die Projektpartner das Ziel ge-
stellt, sowohl eine neuartige textile Tapete als auch 
den hierzu passenden Kleister zu entwickeln, wel-
che die Absorptions-  und Desorptionseigenschaften 
des Lehms erhalten und gleichzeitig eine hochwer-
tige Raumgestaltung ermöglichen.  

The building material clay represents a sustainable 
alternative to the usual wall/ceiling building material 
gypsum/gypsum plaster, as it provides passive cli-
mate control. In clay walls/plasters, however, cracks 
can form over time. To prevent cracking, a reinforc-
ing fabric can be plastered in as an additional step. 
For a covering, only wallpapering would be an op-
tion, but this would destroy the air-conditioning ef-

fect. For this reason, the project partners set them-
selves the goal of developing both a new type of 
textile wallpaper and the appropriate paste that 
would preserve the absorption and desorption prop-
erties of the clay, while at the same time enabling 
high-quality interior design.  

Aufgabenstellung 

Eine ökologisch nachhaltige Alternative zu her-
kömmlichen Baumaterialien stellt der Baustoff Lehm 
dar. Er unterscheidet sich in Bezug auf Porenstruk-
tur nicht signifikant von 
anderen mineralischen 
Putzen. Sein erheblich 
besseres Sorptionsverhal-
ten ist auf einen zusätzli-
chen und mineralisch be-
dingten Sorptionsanteil 
zurückzuführen. So nimmt 
Lehm unter hohen relativen Luftfeuchtigkeiten Was-
serdampf auf und gibt ihn bei niedriger Luftfeuchte 
wieder ab. Dadurch hält sich die Luftfeuchte in 
Lehm-basierten Räumen in einem idealen Luft-
feuchtigkeitsgleichgewicht von 45 % bis 55 %. Al-
lerdings bestehen für den flächendeckenden Ein-
satz von Lehmbaustoffen noch folgende Hindernis-
se: 

■ Der Aufbau von Lehmwänden ist mit langen 
Trocknungszeiten verbunden. Ästhetische 
Nachteile entstehen durch unumgängliche 
Rissbildung bei saisonalen Temperatur-
schwankungen. Sie bedingen das zusätzliche 
Einputzen eines Armierungsgewebes. 

■ Eine Alternative stellen Lehmbauplatten dar. 
Aber auch bei der Arbeit mit vorgefertigten 
Platten müssen die Fugen verputzt/verspach-
telt und anschließend Putzgewebe flächig oder 
partiell eingearbeitet werden. Nachdem die ers-
te Putzebene mit dem Putzgewebe etwas an-
gezogen hat, kann die letzte Putzschicht auf-
gebracht werden. 

Im Projekt sollte daher ein finales Oberflächenmate-
rial entwickelt werden, das auf die trocken verbau-
ten Lehmplatten appliziert werden kann und wel-
ches einerseits die Rissspannungen in den Fugen-
bereichen kompensiert, andererseits auch optisch 
eine finale Oberfläche bietet. Parallel dazu stand die 
Aufgabe, einen hierzu passenden Kleister zu entwi-
ckeln. 

Lösungsweg 

Die Projektpartner entwickelten sowohl eine textile, 
gewebte Tapete als auch einen hierzu passenden 
Kleister. 

45-55 %  
Luftfeuchte in 

Lehm-basierten 
Räumen 
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Auf der Basis von definierten Zielparametern (bspw. 
in Bezug auf Sorptionsverhalten, Maßänderung bei 
Feuchteeinfluss, fungizide Beständigkeit, Schnitt-
kantenstabilität) wurden unterschiedliche textile 
Grundmaterialien (Natur- und Chemiefasern) be-
trachtet und Webversuche durchgeführt. 
Es wurden Textilveredlungsprozesse entwickelt, mit 
welchen die Gewebeeigenschaften weiter für ihren 
Einsatzzweck optimiert werden können. So wurden 
Beschichtungen zur Erhöhung der Hydrophilie für 
die Gewebe aus Chemiefasern erarbeitet und die 
Durchscheinigkeit bei hellen Farben ebenfalls durch 
Auftrag einer Beschichtung beeinflusst. Die Farbge-
bung wurde vollflächig uni gefärbt und partiell Ink-
Jet-bedruckt getestet. Die Kleisterentwicklung er-
folgte durch den Projektpartner Grünewald Pla-
nen.Bauen.Leben.  
 
Ergebnis und Anwendungen 

Das im Projekt entwickelte System aus Textiltapete 
und Kleister verringert die Anzahl der bisher not-
wendigen Arbeitsschritte im Lehmbau – insbeson-
dere zur Vermeidung von Rissen im Fugenbereich 
von Lehmplatten. Die Anforderungen an die Was-

serdampfsorptionsklasse WS II wurden von den an 
der Materialforschungs- und -prüfanstalt der Bau-
haus-Universität Weimar geprüften Applikations-
mustern erfüllt. Dadurch ist es möglich, dekorative 
Tapeten als finale raumseitige Oberflächen an 
Lehmuntergründen anzubringen, ein flächiges, riss-
überbrückendes Gewebe-Armierungssystem zu 
installieren, sowie die benötigte Lehm-Schichtstärke 
deutlich zu reduzieren, da auf einen Lehmoberputz 
verzichtet werden kann. Daraus folgen: 

■ finales raumseitiges Oberflächenfinish in einem 
Arbeitsschritt 

■ Verringerung der Baukosten 

■ vollflächige Vorbeugung von Rissen an Bautei-
len 

■ Verringerung der Trocknungszeit und der er-
forderlichen Hauslüftung während der Bauzeit 

■ Etablierung von Lehm als massentaugliches 
Baumaterial, das nun auf ähnliche Art und 
Weise tapeziert werden kann wie konventionel-
le Bauuntergründe 

■ Erweiterung der Palette innovativer Materialien 
im Innenausbau ■ 

 

Projektpartner 

Gebrüder Munzert GmbH & Co. KG 

Grünewald Planen.Bauen.Leben 

Materialforschungs- und -prüfanstalt an der Bauhaus-
Universität Weimar 

 

 

 

  

Projektleiterin: Dipl.-Ing. (FH) Heike Oschatz  
Tel.: +49 3661/611 313 
E-Mail: h.oschatz@titv-greiz.de 

 Ink-Jet-bedruckte textile Tapetenbahn 
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SensKnit-Connect – Entwicklung 
einer textilbasierten ortsauflösenden 
Sensorik auf Basis von Abstands-
gewirken zur Integration in groß-
flächige Personenschutzsysteme zur 
Absicherung von Gefahrenbereichen 
an beweglichen Industrieanlagen und 
Implementierung in moderne HMI-
Systeme 

ZF 4250110CJ7 

Dipl.-Ing. (FH) Samuel  

Bollmann 
Mit dem Hintergrundwissen eines 

abgeschlossenen Textilingenieur-

studiums arbeitet Samuel Boll-

mann seit Anfang 2012 im TITV 

Greiz. Sein Arbeitsschwerpunkt 

ist die Konzeption und praktische 

Umsetzung von Funktionstextilien 

für verschiedene Anwendungsge-

biete in der Industrie. Dafür nutzt er sowohl die Möglich-

keiten der technischen Weberei als auch andere Textil-

technologien in Kombination mit neuen, innovativen Mate-

rialien. 

Abstract 

Eine sichere Arbeitsumgebung ist in der automati-
sierten Fertigung entscheidend, um Kosten zu sen-
ken und sogar Leben zu retten. Zur Verbesserung 
von Sicherheitsfunktionen werden Personenschutz-
systeme eingesetzt. Bestehende Systeme sind je-
doch durch veraltete Designs und vorgegebene 

Funktionalität eingeschränkt. Das TITV Greiz entwi-
ckelt im ZIM-Projekt SensKnit-Connect (Sensor-
AGW) eine modulare Sicherheitsschaltmatte mit 
textilbasierter Drucksensorik, die zur Überwachung 
von Gefahrenbereichen eingesetzt werden kann. 
Hochleitfähiges und piezoresistives Material wird in 
verschiedene Abstandsgewirkestrukturen einge-
strickt, die sehr hohe Lastwechsel (EIN/AUS) bis hin 
zur Ermüdung erreichen. Ein Prototyp in Form einer 
gewebten Multilayer-Struktur aus voll leitfähigen 
Ober- und Unterseiten mit einem internen Dielekt-ri-
kum soll als kapazitive Tastfläche fungieren und 
sich für die planare taktile Abtastung eignen. Die 
Entwicklungsarbeit konzentrierte sich auch auf das 
Weben eines textilbasierten Busses sowie von Ka-
beln für die Übertragung des elektrischen Signals 
mit robustem Kontakt. 

A safe work environment in an automated manufac-
turing is crucial to reduce costs and even save lives. 
Personnel protective systems have been deployed 
to improve safety functions. However, existing sys-
tems are limited by obsolete designs and predeter-
mined functionality. As a result of the ZIM-Project 
SensKnit-Connect (“Sensor-AGW”) a modular safe-
ty switching mat is realized using textile based pres-
sure sensor technology to monitor hazardous areas. 
Highly conductive and piezo-resistive material is 
knitted into various spacer fabric structures, which 
reach very high load changes (ON/OFF) up to fa-
tigue. A prototype in the form of a woven multilayer 
structure consisting of fully conductive top and bot-
tom surfaces with an internal dielectric should act as 
a capacitive sensing surface and be suitable for 
planar tactile sensing. The development work also 
concentrated on the weaving of textile based bus 
and cables for the transfer of the electrical signal 
with robust contact. 

Kombination von 3 leitfähigen Garnen in einem Abstandsgewirke 
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Aufgabenstellung  

Zielstellung im ZIM-Projekt war die Entwicklung von 
textilen Druckschaltmatten, die in einem modularen 
System der Absicherung von Gefahrenbereichen in 
Roboter-Fertigungsprozessen dienen, entweder 
zum Schutz des Bedienpersonals oder zum Schutz 
der Objekte. Dazu sollten gewirkte Strukturen ge-
zielt und lokal mit elektrisch leitfähigen Fäden sowie 
mit leitfähigen Beschichtungen versehen werden. In 
Kombination von Material und Technologie entste-
hen leitfähige textile Strukturen, die sich für die 
resistive bzw. kapazitive Messung von örtlicher 
Druckbelastung (Verformung) eignen. 

Lösungsweg 

Der Lösungsweg umfasst folgende Arbeitsschritte: 

■ Materialrecherche und Materialevaluation 

■ Aufbau von eindimensionalen leitfähigen  
Flächen 

■ Aufbau von dreidimensionalen leitfähigen 
Strukturen 

■ Auswertung und Optimierung 

■ Upscale beim Projektpartner 

Ergebnis und Anwendungen 

Im Ergebnis des ZIM-Projektes hat das TITV Greiz 
gemeinsam mit den Projektpartnern einen gewirkten 
textilen Schalter aufgebaut, der zuverlässig sehr 
hohe Lastwechsel (EIN/AUS) erreicht. 

Der Aufbau eines gewirkten ortsauflösenden Sen-
sorarrays, welches eine Druckkraftbelastung in Ab-

hängigkeit des sich ändernden Widerstandes oder 
der sich ändernden Kapazität in einer validen Mess-
kurve mit sehr geringer Hysterese aufzeichnen 
kann, ist im Projekt nicht voll umfänglich gelungen. 
Hier besteht weiterer Forschungs-  und Entwick-
lungsbedarf. ■ 

Projektpartner  

Haake Technik GmbH 

Hochschule Niederrhein, Fachbereiche Textil- und Beklei-
dungstechnik sowie Elektrotechnik und Informatik 

Jahn GmbH & Co. KG 

 

 

 

 

 

 

Kombination von 2 leitfähigen Garnen in einer Deckfläche 

Projektleiter: Dipl.-Ing. (FH) Samuel Bollmann 
Tel.: +49 3661/611 312 
E-Mail: s.bollmann@titv-greiz.de 
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Die Zuse-Gemeinschaft –  
Forschungspartner für den deut-
schen Mittelstand 

 

Gemessen an der Zahl der Firmenkooperationen je 
wissenschaftlichem Mitarbeiter belegen die Einrich-
tungen der Industrieforschung einen Spitzenplatz. 
Doch immer noch hat die anwendungsorientierte 
Forschung mit politisch bedingten Nachteilen zu 
kämpfen. Damit sie in der bundespolitischen Arena 
mehr Gewicht bekommt, plädiert die 2015 gegrün-
dete Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft 
Konrad Zuse (kurz Zuse-Gemeinschaft) für mehr 
Fairness in der Forschungsförderung. Unser Institut 
ist eines von aktuell 77 Mitgliedern der Zuse-
Gemeinschaft, in der sich die Forschungsinstitute 
branchenübergreifend vereint haben, um ihre Anlie-
gen zur Geltung zu bringen. Der Zusammenschluss 
ist technologieoffen. Die Zuse-Gemeinschaft mit 
ihrer Geschäftsstelle in Berlin setzt auf einen Mix 
aus politischer und öffentlicher Kommunikation. Im 
Jahr 2020 standen Veranstaltungen und Treffen zu 
forschungspolitischen Themen ebenso auf dem Pro-
gramm wie die Intensivierung der Pressearbeit. ■ 

COMET Compentence Centers for 
Excellent Technologies – COMET-
Projects 

 

Ziel des österreichischen Kompetenzzentren-
programms „COMET-Projekte“ ist die Durchführung 
von hochqualitativer Forschung in Zusammenarbeit 
von Wissenschaft und Wirtschaft mit mittelfristiger 

Perspektive, klar abgegrenzter Themenstellung und 
künftigem Entwicklungspotenzial. COMET-Projekte 
tragen zur Initiierung neuer Produkt-, Prozess- und 
Dienstleistungsinnovationen bei und ermöglichen 
neuen Konsortien und Themen den Zugang zum 
COMET-Programm.  

Im Projekt „Textile Competence Center Vorarlberg“ 
(TCCV) arbeitet das TITV Greiz im Themenschwer-
punkt 2 „Smart Textiles“ am Projekt „Integration von 
Sensoren, adaptiven Materialien, elektronischen 
Funktionselementen in textile Strukturen, Miniaturi-
sierung und Netzwerkintegration“. Gemeinsam mit 
der Firma Kelheim Fibres GmbH wird unter ande-
rem die Entwicklung elektrisch leitfähiger Viskosefa-
sern für Smart Textiles und Smart Home forciert.  

Daneben arbeitet das TITV Greiz an Entwicklungen 
im Bereiche des Energy Harvesting, der Energie-
versorgung sowie der Automatisierung von Bestü-
ckungsprozessen für Smart Textiles und forscht zu 
Möglichkeiten des Recyclings für Smart Textiles. ■ 

futureTEX – ein Zukunftsmodell für 
Traditionsbranchen in der vierten in-
dustriellen Revolution 

  

 

Open Innovation – eine Methode für die textile Pro-
totypenfertigung 

Im Projekt „futureTEX“ arbeiten Unternehmen, wis-
senschaftliche Einrichtungen und Verbände ge-
meinsam an der Entwicklung einer zukunftsfähigen, 
aus ihren Wurzeln als Traditionsbranche entsprin-
genden deutschen Textilwirtschaft. Der Fokus liegt 
dabei auf den wertschöpfungsintensiven Segmen-
ten der Technischen Textilien als tragende Säule 

WIR ARBEITEN IN NETZWERKEN 
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der deutschen Textilwirtschaft. Diese erfordern eine 
hohe FuE-Kompetenz und ermöglichen durch Inno-
vation eine starke Differenzierung gegenüber dem 
Wettbewerb.  

Das TITV Greiz ist an zwei Projekten beteiligt, von 
denen das Projekt „Inmouldtronic“ bereits 2019 ab-
geschlossen wurde. Das zweite und aktuell laufen-
de Projekt „Textile Prototyping Lab (TPL) - Pilotpro-
jekt zur Förderung zukunftsweisender, textiler Inno-
vationen durch frühzeitige Einbindung von gestalte-
rischer Forschung in die Produktentwicklung der 
Textil-industrie“– ist ein zukunftsweisendes Kon-
zept, welches die Prozesskette sowie die interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit zwischen Forschung, 
Gestaltung und Industrie in der textilen Prototypen-
fertigung mithilfe von Open Innovation ausbaut und 
optimiert. Das TITV Greiz investiert dabei als Einheit 
des dezentralen TPL in moderne Technik für den 
Aufbau eines „Prototypen-Labors für Fadenmateria-
lien“. ■ 

WIR!-Bündnis „Vogtlandpioniere“ – 
Netzwerk zur Innovativen Erhaltung 
und Belebung alter Gebäude und 
Fabriken im Vogtland 

 

Das Programm „WIR! – Wandel durch Innovation in 
der Region“ gibt den Anstoß für neue regionale 
Bündnisse und einen nachhaltigen 
innovationsbasierten Strukturwandel in allen struk-
turschwachen Regionen Deutschlands. Das WIR-
Bündnis „Vogtlandpioniere“ gehört zu den Gewin-
nern des BMBF-Wettbewerbs. Das Netzwerk be-
schäftigt sich mit der innovativen Wiederbelebung 
alter Gebäude und Fabriken im Vogtland. Erhalt und 
Umnutzung industrieller Baukultur als Motor für 
Innovation und Vernetzung – das ist die Grundidee 
der Vogtlandpioniere. Dazu knüpfen die 
vogtländischen Organisationen Verbindungen zu 
externen Partnern und bringen sie für innovative 
Projekte zusammen. 
Von Denkmalpflege über Bauphysik bis hin zu Kul-
turangeboten entstehen Forschungsprojekte, die 
durch innovative Ideen und interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit neue Perspektiven und Möglichkei-
ten für die Region und ihre Menschen schaffen. 
Dieses Netzwerk umfasst zurzeit fast 50 Partner 
aus Forschung, Bildung, Industrie, Kultur und Zivil-
gesellschaft. ■ 
 

WIR!-Bündnis „SmartErz“ –  
Strukturwandel im Erzgebirge mit 
Smart Composites 

 

SmartERZ möchte Unternehmen unterstützen, den 
Strukturwandel im Erzgebirge erfolgreich zu meis-
tern. Dabei verfolgt das Bündnis ein Ziel: Transfor-
mation der Region Erzgebirge zu einem führenden 
Hightech-Standort für funktionalisierte, neuartige 
Verbundwerkstoffe – sogenannte Smart Composi-
tes. Diese Materialien haben ein enormes Innovati-
ons- und Wachstumspotenzial. Sie gelten als 
Schlüsseltechnologie und ermöglichen langfristig 
eine hohe regionale Wertschöpfung. Ihre Anwen-
dungsfelder liegen in zukunftsfähigen Massenmärk-
ten wie Transportwesen, Maschinen- und Anlagen-
bau, Sport- und Freizeitartikel, was sich auch darin 
äußert, dass vom Spielzeugmacher über Textilher-
steller bis zum Automobilzulieferer ein äußerst 
branchenübergreifendes Netzwerk aus aktuell rund 
180 Bündnispartnern entwickelt hat. ■ 

ZIM-Netzwerk „RE4TEX“ – Recycling 
textiler Produktionsabfälle 

 

Ziel des Kooperationsnetzwerks „Re4Tex“ ist es, 
bestehende Technologien zur Rückgewinnung von 
Rohstoffen aus textilen Produktionsabfällen weiter-
zuentwickeln und neue Technologien zu schaffen. 
Die Entwicklungsergebnisse bilden eine Grundlage, 
um die Recyclingquote in der Textilwirtschaft spür-
bar zu erhöhen. Dies leistet einen wichtigen Beitrag, 
um Ressourceneffizienz zu steigern und eine Kreis-
laufwirtschaft in der Textil- und Bekleidungsindustrie 
durchzusetzen. Neben branchenübergreifenden 
Lösungsansätzen sind individuelle, direkt auf die 
Netzwerkpartner zugeschnittene Lösungen zu erar-
beiten. Zur Schaffung technischer Voraussetzungen 
und zur Anpassung der erforderlichen Technik auf 
die Belange der Netzwerkpartner sind Unternehmen 
des Maschinenbaus in das Konsortium eingebun-
den. Das TITV Greiz beteiligt sich mit der Thematik 
Recycling von Smart Textiles. ■ 
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ZIM-Netzwerk „Clean River Soluti-
ons“ – Entwicklungen von Systemen 
zur Reduzierung von Müll in Gewäs-
sern 

 

 
Das ZIM-Netzwerk „Clean River Solutions“ ver-
schreibt sich der ökologischen Aufwertung von 
Fließ-, Binnen- und Meeresgewässern. Dabei liegt 
nicht nur der regionale Markt mit Schwerpunkt Mit-
teldeutschland, sondern eine weltweite Handlungs-
fähigkeit im Fokus. Hierbei werden sowohl aktive als 
auch passive Systeme und Verfahren zur Gewäs-
serreinigung entwickelt, gefertigt und erprobt. 
Grundlage bilden hierfür die Kompetenzen und das 
fachspezifische Knowhow von Partnern aus dem 
Wachstumskern Fluss-Strom Plus. So werden diese 
Ressourcen mit denen der neuen Netzwerkpartner 
gebündelt und für innovative Entwicklungen von 
Systemen zur Reduzierung von Müll in Gewässern 
eingesetzt. Langfristig sollen daraus energieerzeu-
gende Strömungsmaschinen mit einem ökologi-
schen Reinigungseffekt entstehen. Diese Funktions-
integration erlaubt mehrere technische Funktionen 
mit möglichst wenigen Bauteilen, reduziert dadurch 
Kosten und verbessert die Wirtschaftlichkeit. Spezi-
altextilien sollen hier für die Müllsammlung in Ge-
wässern eingesetzt werden. ■ 

ZIM-Netzwerk „SmartFaceNet“ –  
Methoden und Prozesse für smarte 
Oberflächen 

  

Oberflächentechnologien gelten national wie inter-
national als zukunftsweisend. Im Vordergrund des 
Netzwerks stehen daher Materialinnovationen in 
Form von intelligenten bzw. funktionalen Oberflä-
chen. Je nach Gewichtung lassen sich diese unter 
Materialforschung bzw. Werkstofftechnik, Nanotech-
nologie oder Produktionstechnologie fassen und 
weisen dabei einen starken Bezug zu Ressourcen- 
und Energieeffizienz sowie Nachhaltigkeit auf. 
Mit seinem Know-how in der Oberflächenfunktiona-
lisierung bringt sich das TITV Greiz in das Koopera-
tionsnetzwerk ein. Das Institut ist seit der Grün-

dungsphase dabei und hat die zwei Projekte initiiert. 
Im Projekt „Entwicklung von funktionellen 2D- und 
3D-Textilien durch Beschichtung mit einer 
Halloysite/Thermoplast-Matrix“ entwickeln die Pro-
jektpartner eine Möglichkeit, reine Halloysite für den 
UV-Schutz auf Textilien zu nutzen und dadurch das 
Angebot der auf dem Markt angebotenen UV-
Schutztextilien wesentlich zu erweitern. Das Projekt 
„Entwicklung von beschichteten Laserschutzgewe-
ben mit neuartigem Schutzmechanismus“ hat zum 
Ziel, Laserschutztextilien zu entwickeln, deren Wir-
kung auf einer Energie absorbierenden chemischen 
Reaktion beruht. 

In einem dritten Projekt – ebenfalls mit unserer Un-
terstützung initiiert – beschäftigen sich Unterneh-
men mit der Digitalisierung der Textilveredlung als 
zukunftsweisende Entwicklung in Bezug auf Um-
weltbewusstsein und Ressourcenschonung bei 
gleichzeitiger Entwicklung innovativer textiler Ver-
fahren und Produkte (DigiFin). Das TITV Greiz un-
terstützt die Arbeiten mit einer Drittleistung. ■ 
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TITV Greiz – Die Ideenschmiede für 
Hightech-Textilien 

Die Innovatorenquote im Mittelstand ist seit rund 
15 Jahren rückläufig. Vor allem kleine Mittelständler 
und Unternehmen ohne eigene FuE sind weniger 
innovativ, so der KfW-Innovationsbericht Mittelstand 
2020. Genau diese Unternehmen sind es, die von 
der Forschungs- und Entwicklungsarbeit des 
TITV Greiz profitieren.  

Jahrzehntelange Erfahrungen in der Forschung und 
Entwicklung, eine umfangreiche maschinentechni-
sche Ausstattung und eng zusammenarbeitende 
interdisziplinäre Teams sorgen im TITV Greiz für 

innovative Ideen und erfolgreiche Produkte. Als 
innovativer und leistungsfähiger Dienstleister im 
direkten Auftrag oder mit Unterstützung durch öf-
fentliche Förderung steigern wir gemeinsam mit den 
Unternehmen deren Innovationskraft. 

Wir forschen und entwickeln, beraten Unternehmen, 
fertigen Prototypen, prüfen Textilien und Smart Tex-
tiles und vermitteln aktuelles Wissen in unserer 
Akademie. 

Als Entwicklungspartner bieten wir… 

…umfassenden Service bei der Entwicklung und 
Prüfung neuer Produkte und Technologien von fle-
xiblen Werkstoffen bis zum integrierten System. ■ 

UNSERE LEISTUNGEN  
FÜR KUNDEN UND PARTNER 
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2010   

Start des Projekts 
PLACE-it und Entwick-
lung der FSDTM-
Technologie 

 

2019  Herstellung 

von LED-bestückten Bett-
korpus-Tableaus für die 
RS-Möbel-Collection 
GmbH  

 

2013  Auszeich-

nung der FSDTM-
Technologie mit dem 
Avantex-Innovationspreis 

 
2014  Verkaufsstart 

der FSDTM-Technologie in 
der imbut GmbH 

 

FSDTM-Technologie – mit Chic und 
Know-how zu Designermöbeln  

2010 Das TITV startet dem Projekt PLACE-it die 
Entwicklung der FSDTM-Technologie (Funktional 
Sequin Device = Funktionspaillette). Diese ist eine 
gezielte Weiterentwicklung der in der Sticktechnik 
bekannten Paillettentechnik und erlaubt die automa-
tische Herstellung von LED-bestückten Leuchttexti-
lien. 

2013 erhielt das Institut den Avantex-Innovations-
preis für die FSDTM-Technologie.  

Aufgrund des großen Interesses von Partnern über-
führte das TITV Greiz die FSDTM-Technologie 2014 
als Produkt in seine Tochterfirma, die imbut GmbH. 
Seitdem wurden bereits rund 17.000 Stück der 
Leuchtpailletten an Firmen in 9 Ländern verkauft. 

2017 wurde Rudolf Schütte mit seiner Firma RS-
Möbel-Collection GmbH auf die Technologie auf-
merksam. Das Unternehmen zählt zu den innovativ- 

en Anbietern exklusiver Möbeldesigns. In Kombina-
tion mit der im TITV Greiz entwickelten FSDTM-
Sticktechnologie sind einzigartige Design-Kreatio-
nen möglich.  

So entstand in 2019 Zusammenarbeit mit dem TITV 
Greiz ein außergewöhnliches LED-bestücktes Tab-
leau für den Bettkorpus. 

VON DER 
IDEE ZUM 
PRODUKT 
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Noch Ende Februar 2020 trafen wir uns mit zahlrei-
chen Menschen aus Industrie, Wissenschaft und 
Unternehmen bei Airbus in Hamburg zu unserem 
8. Anwenderforum SMART TEXTILES. Kurz danach 
wurde alles anders. Kaum jemand hätte bis dahin 
gedacht, dass ein Virus die Welt in Atem halten 
kann und mit seiner Wandlung immer wieder zu 
Rückschlägen in der Bekämpfung führt. Mitte 2020 
stand das Eventgeschehen erst mal still: Messen, 
Ausstellungen, Konferenzen wurden abgesagt oder 
verschoben. Es dauerte einige Zeit, bis man sich 
auf die neue Situation einstellte; dann wurden die 
Veranstaltungen digital. Nach und nach kam bei den 
technisch immer perfekter werdenden digitalen Ver-
anstaltungen schon fast ein Gefühl der Normalität 
auf. Aber dennoch: Präsenz-Messen und  Fachta-
gungen sind das A und O für Kundenkontakt und 
Austausch mit Fachleuten. Rein digital können sie 
(noch) nicht den so wichtigen Wissenstransfer in die 
Unternehmen ersetzen.  

Seit über 30 Jahren veranstalten wir Seminare, 
Foren und Workshops zu aktuellen Fach- und Bran-
chenthemen auf den Ge-
bieten Textil und Elektro-
nik. Insbesondere die 
branchenübergreifende 
Zusammenarbeit für die 
Entwicklung von Smart 
Textiles generiert interdis-
ziplinäres Wissen und 
erlaubt eine neue Sicht-
weise auf die Dinge.  

Besonders für kleine und 
mittlere Unternehmen 
haben wir deshalb zahl-
reiche Formate geschaf-
fen – etwa spezielle Web-
seiten zu Projektergebnis-
sen und Forschungs-
dienstleistungen; digitale 
sowie Präsenz-Seminare, 

News, LinkedIn-Post und Workshops – mit denen 
wir Ideen, Wissen und Technologien gezielt von der 
Forschung in die Anwendung bringen. Insbesondere 
durch unsere Seminare wollen wir die Unternehmen 
dort abholen, wo sie technologisch stehen. Ziel ist 
es, die Firmen bei der Entwicklung von erfolgrei-
chen, innovativen Produkten, Technologien und 
Dienstleistungen zu unterstützen. Dies ist unser 
Beitrag zur Steigerung der Wettbewerbs-  und Inno-
vationsfähigkeit der deutschen Unternehmen. ■ 

Cleanzone Award 2020 

für umweltfreundliche und gesundheitlich unbe-
denkliche antimikrobielle Textilien  

Der Preis ging an das Entwicklerteam des 
TITV Greiz in Person von Birgit Armbruster und 
Dr. Dominique Gampe, an die Ortner Reinraum-
technik und die Humboldt-Universität zu Berlin. 
 

WISSENSTRANSFER UND  
KOMMUNIKATION 

Verleihung des Cleanzone Awards 2020. V.l.n.r.: Zackes Brustik (Moderator Cleanzone), 
Anja Diete (Messe Frankfurt), Valerie Grimm (Cleanzone digital), Birgit Armbruster und 
Dr. Dominique Gampe (TITV Greiz); rechts unten: Dr. Roy Fox (Ortner Reinraumtechnik) 
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Der Cleanzone Award würdigt Menschen und ihren 
unternehmerischen Mut, Dinge anders als bisher 
anzugehen. Prämiert werden wegweisende Fort-
schritte hinsichtlich Innovation, Nachhaltigkeit und 
Effizienz im Bereich der Reinraumtechnologie. Er 
wird im Rahmen der „Cleanzone“, einer internatio-
nalen Fachmesse für Kontaminationskontrolle und 
Reinraumtechnologie, vergeben. Die Messe fand in 
diesem Jahr erstmals digital statt. 

Farbstoffe auf Textilien machen Keime  
unschädlich 

Textilien bieten aufgrund ihrer Oberflächenstruktur 
und ihrer Fähigkeit zur Feuchtigkeitsaufnahme ei-
nen idealen Nährboden für mikrobielle Keimbildung. 
Einen völlig neuen Ansatz für die ökologische anti-
mikrobielle Ausrüstung von Textilien stellt die pho-
todynamische Inaktivierung (PDI) von Bakterien dar. 
Die neuen antimikrobiellen Textilen können zum 
Beispiel in Bekleidung für Reinräume, Krankenhäu-
ser, Pflegeheime, aber auch für die Lebensmittelin-
dustrie eingesetzt werden und damit die Keimbelas-
tung in diesen Bereichen reduzieren. Die Textilien 
wirken zu 99,999 % gegen Cyanobakterien, 
Schimmelpilze und Algen. Damit ist eine grundle-
gende Forderung nach ökologisch vertretbaren an-
timikrobiellen Textilien für den gegenwärtig ständig 
steigenden Bedarf an Hygienetextilien erfüllt. Nach-
haltig gefertigte Erzeugnisse wie selbstreinigender 
Mundschutz, Hygienebekleidung oder neuartige 
Reinraum- oder Medizintextilien schonen die Um-
welt und erleichtern die Kaufentscheidung der Kun-
den. 

Photodynamische Inaktivierung von Bakterien 

Textile Kleidung bietet einen idealen Nährboden für 
mikrobielle Keime. Daher wurden Textilien für den 
medizinischen Bereich oder für Reinräume bisher 
mit Fungiziden oder 
Bakteriziden verse-
hen. Diese Verfahren 
stellen eine hohe 
Umweltbelastung dar 
und sind gesundheit-
lich bedenklich. Eine 
Alternative ist eine 
spezielle Form von 
Sauerstoff-Molekülen 
(Singulettsauerstoff). 
Die Textilien werden 
dafür mit einem spe-
ziellen Farbstoff ge-
färbt. Trifft nun Licht 
auf das Textil, ent-
steht Singulettsauer-
stoff. Dieser reagiert 
sehr stark mit organi-
schen Zellen und tötet so Bakterien und Pilze ab. 
Da der Singulettsauerstoff eine sehr kurze Lebens-
dauer besitzt, wirkt er nur in einem Umkreis von 
etwa hundert Nanometern um seinen Entstehungs-
ort – also dort, wo das gefärbte Textil auf Licht und 
Sauerstoff trifft. Dadurch ist er unbedenklich für 
Menschen und die Wirkung entsteht genau da, wo 
sie gebraucht wird: auf der Oberfläche der Textilien, 
die keimfrei gehalten werden sollen. ■ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Farbstoff erzeugt unter Lichteinwirkung eine spezielle Form von Sauerstoff-Molekülen, die Keime unschädlich macht. 

 

„Das Besondere an 
diesen Textilien ist, 

dass ihre antimikro-
bielle Wirkung nicht 

auf giftigen Wirk-
stoffen beruht. Damit 

sind sie, anders als 
herkömmliche Varian-

ten, umweltfreund-
lich und gesundheit-

lich unbedenklich.“  
 

Josef Ortner, Geschäfts-
führer der Ortner Rein-

raumtechnik GmbH 
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TITV mit LinkedIn-Präsenz 

Im Juli 2020 starteten wir unsere Seite im Business-
Netzwerk LinkedIn. Ziel dieses Schrittes ist es, ak-
tuelle Projekte, Forschungsergebnisse sowie Infor-
mationen zu Veranstaltungen des TITV Greiz einem 
breiten und internationalen Publikum zur Verfügung 
zu stellen und unsere Reichweite zu erhöhen, aber 
auch sich aktiv zu vernetzen, dem Institut ein Ge-
sicht zu verleihen und unseren Followern neue Mit-
arbeitende vorzustellen. Unsere Updates sind zu 
großen Teilen in englischer und deutscher Sprache 
verfasst, um der Internationalisierung in Forschung 

und Entwicklung 
Rechnung zu tragen 
und weiter voranzu-
treiben. Zudem nut-
zen wir die Plattform, 
um offene Stellen zu 

bewerben und qualifiziertes Personal für unsere 
Bereiche Forschung und Entwicklung, die Akkredi-
tierte Prüfstelle sowie Controlling und allgemeine 
Verwaltung zu rekrutieren.  

In nur wenigen Monaten haben wir bis zum Jahres-
ende 2020 bereits 390 Follower erreicht, darunter: 

■ 17 % internationales Publikum 

■ 20 % aus der Textilindustrie, 19 % aus For-
schung und Hochschulen und 12 % aus Ma-
schinenbau und Betriebstechnik und 9 % aus 
weiteren Fertigungsbranchen wie Automobil, 
Chemie und Medizintechnik 

■ 63 % aus Organisationen mit weniger als 250 
Beschäftigten (KMU) 

■ 41 % aus innovativen Unternehmensbereichen, 
wie etwa Geschäftsentwicklung, Forschung 
oder Produktmanagement 

LinkedIn ist ein soziales Netzwerk, das sich auf 
Beruf und Karriere spezialisiert hat. Die Plattform 
verzeichnet weltweit mehr als 575 Millionen User, 
ein Großteil davon mit über 150 Millionen in den 
USA. Im deutschsprachigen Raum sind es rund 
zwölf Millionen. ■ 

63 % LinkedIn-

Follower aus dem 
Mittelstand 

https://www.linkedin.com/company/titvgreiz
https://www.linkedin.com/company/titvgreiz
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TITV-Veranstaltungen 2020 

Mit viel Glück konnten wir trotz Corona-Pandemie 
drei unserer Veranstaltungen unter Einhaltung der 
Infektionsschutzmaßnahmen als Präsenzveranstal-
tung und eine weitere als digitales Event durchfüh-
ren. 

8. Anwenderforum SMART TEXTILES bei Airbus 
Hamburg-Finkenwerder 

26./27. Februar 2020 
Immer leichter und sparsamer! 

Wie immer mehr Carbonfaser-Verbundwerkstoffe 
(CFK) im Flugzeugbau die Luftfahrt revolutionieren 
– davon konnten sich die Teilnehmenden des 8. 
Anwenderforums SMART TEXTILES bei einer Air-
bus-Werksführung in Hamburg-Finkenwerder am 
25. und 26. Februar 2020 überzeugen. Inzwischen 
sind – bei steigender Tendenz – weit über die Hälfte 
der Bauteile aus Carbonfasern. Das macht die 
Flugzeuge leichter und senkt den Treibstoffver-
brauch auf bis zu zwei Liter pro Passagier und 100 
Kilometer Flugstrecke. Diese Tour erlaubte einen 
Blick hinter die Kulissen der Fertigung von Groß-
raumflugzeugen.  

Neben Vorträgen aus der Luft  und Raumfahrt (Air-
bus und DLR) diskutierten Experten und Expertin-
nen aus Forschung, Unternehmen und von Start-
ups, wie sie neue Geschäftsideen in erfolgreiche 
Business-Modelle umsetzen. Von der Luft- und 
Raumfahrt über den Medizinbereich bis hin zum 
Smart Home: innovative Produkte mit intelligenten 
Funktionen sind gefragt. 

Dr. Lars Rebenklau vom Fraunhofer-Institut für Ke-
ramische Technologien und Systeme IKTS in Dres-
den präsentierte ein neu entwickeltes photovoltai-
sches Glasfasergewebe. Bei dieser Technologie 
werden mit Beschichtungsverfahren Solarzellen 
direkt auf dem technischen Textil hergestellt. Als 
Substrat kommen weder Glas noch Silizium wie bei 
herkömmlichen Solarmodulen zum Einsatz, sondern 
allein die robusten Textilien. Denkbar ist es, Lkw-
Planen zu beschichten, die die Fahrzeuge während 
der Pausen autark mit Strom versorgen. Darüber 
hinaus könnten ganze Gebäudefronten zur Strom-
erzeugung genutzt werden, indem sie nicht wie 
bisher verputzt, sondern mit stromerzeugenden 
Abspanntextilien verkleidet werden. Bei Glasfassa-
den könnten Abschattungstextilien wie Rollos Hun-
derte von Quadratmetern in Stromerzeugungsflä-
chen umwandeln. ■ 

Fertigung des A320 
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Das Forum konnte sich über eine überwältigende Resonanz freuen. 
V.l.n.r.: Dr. Fabian Schreiber (TITV Greiz), Prof. Götz Gresser 
(DITF), Sabine Gimpel (TITV Greiz), Dr. Uwe Mazura (FKT),  
Johannes Diebel (FKT) 

Mit dabei war auch Laura Bücheler von der Berliner Firma Ghost 
feel it, die vor geraumer Zeit einen haptischen Handschuh entwi-
ckelt hat. 

Großes Interesse fand der Vortrag von Stefan Raueisen von Air-
bus über aktuelle Trends und Visionen aus dem Bereich Luftfahrt. 

Darüber hinaus stellten Textilmaschinen-
hersteller neue Wege zur Produktion von 
smarten textilen Lösungen vor. 

Dr. Lajos Szabó vom Thüringischen

Institut für Textil- und Kunststoff-

Forschung Rudolstadt e. V. (TITK)

präsentierte ein neu entwickeltes photo-

voltaisches Glasfasergewebe. 
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12. TITV-Innovationen – TITV Greiz im Dialog mit 
der Industrie 

Am 22. September stellten das TITV Greiz seine 
aktuellen Forschungsergebnisse einem breiten 
Fachpublikum vor. Neben dem Besuch vor Ort war 
es erstmals möglich, auch digital an dem Treffen 
teilzunehmen. Auf großes Interesse stießen die 
Entwicklungen für Smart Textiles wie neue Kontak-
tierungsverfahren für elektronische Bauelemente 
auf Textilien, modulare Systeme für ein textilbasier-
tes IoT-Konzept oder eine leuchtende Gardine. 

„Es ist sehr spannend zu sehen, wie schnell sich die 
Innovationen in der Branche weiterentwickeln“, 
meinte Britta Moritzer von Statex. „Die Veranstal-
tung hat eindrucksvoll gezeigt, wie weit wir schon 
auf dem Weg zu einem breiten Einsatz von Smart 
Textiles sind.“ 

„Nachdem viele Branchenveranstaltungen ausgefal-
len waren oder ausschließlich digital abgehalten 
wurden, haben wir unter Einhaltung aller Infektions-
schutzregeln eine der ersten persönlichen 
Zusammenkünfte für Fachleute aus Textilentwick-
lung und  -forschung erreichen können“, freut sich 
Dr. Fabian Schreiber, Geschäftsführender Direktor 
des TITV Greiz. „Wie wichtig diese sind, zeigt die 
überwältigende positive Resonanz der Teilnehmer.“ 

Nachleuchtende Textilien mit langer Leucht-
dauer 

Den Fachleuten des TITV Greiz gelang ein ein-
drucksvoller Nachleuchteffekt auf Textilien: Durch 
Pulverbeschichtung als innovatives Applikationsver-
fahren lässt sich der Anteil nachleuchtender Pig-
mente in der Beschichtung erhöhen. Dies generiert 
gegenüber klassischen Verfahren eine deutlich hö-
here Leuchtdichte mit intensivem Nachleuchteffekt. 
Neben partiell strukturierten Nachleuchtflächen im 
frei wählbaren Design lassen sich auch vollflächige 
Beschichtungen erzeugen. Zahlreiche Anwen-
dungsmöglichkeiten machen diese Entwicklung für 
die Textilindustrie interessant: Schutzbekleidung, 
Werbeartikel, Heimtextilien, Markierung von Flucht  
und Rettungswegen und Ambiente-Beleuchtungen 
sind durch textile Leuchtflächen herstellbar. 

E-Web zur einfachen Kontaktierung von  
Textilien 

Darüber hinaus hat das TITV Greiz ein neues Ver-
fahren zu elektrischen Verbindungen für Smart Tex-
tiles vorgestellt: Leitfähige thermoplastische Klebev-
liese, die auf verschiedenen Herstellungsverfahren 
basieren und an die Anforderungen angepasst sind. 
Mit dem leitfähigen Klebevlies ist es erstmals mög-
lich, Textilien und elektrische Leiter mit einem her-
kömmlichen Bügeleisen zu kontaktieren. Das Er-
gebnis sind robuste, flexible und zuverlässige Kon-
taktierungen. 

Neue Technik im TITV Greiz stieß auf großes 
Interesse 

Viele Gäste nutzten die Gelegenheit für einen 
Rundgang durch die Technika und Labore des Insti-
tuts. Die Mitarbeitenden des Hauses stellten mit 
großem Engagement die neue Maschinentechnik 
vor.  ■ 

Textil mit nachleuchtender Beschichtung 
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Mitgliederversammlung des TITV Greiz 

Die jährliche Mitgliederversammlung fand am 1. 
Oktober statt. Die Mitgliederversammlung gilt als 
höchstes Gremium des Vereins. Mit der Mitglie-
derversammlung wird allen Vereinsmitgliedern ga-
rantiert, die Wege des Vereins aktiv mitbestimmen 
zu können. Der Verein besteht aus 38 Mitgliedern, 
die sich aus 28 juristischen und 10 natürlichen Per-
sonen zusammensetzen. ■ 

3. Workshop „Additive Fertigung“  
von TITV Greiz und Karl Mayer  

Mit fast 90 Teilnehmenden war die Online-Edition 
des nunmehr 3. Workshops „Additive Fertigung in 
der Textilindustrie“ am 11. November 2020 sehr gut 
besucht.  

Da infolge der Corona-Bestimmungen eine Prä-
senzveranstaltung bei der Firma Karl Mayer Stoll in 
Obersthausen nicht möglich war, trafen sich die 
Fachleute aus Unternehmen und Instituten diesmal 
virtuell und waren gleichermaßen von der Veranstal-
tung begeistert.  

Technologien, Produkte und Design – die Mischung 
macht’s: Mit dem Keynote-Vortrag von Naomi 
Kaempfer, Creative Director von Stratasys, tauchten 
die Teilnehmer in die Wunderwelt des 3D-Druck-
Designs ein. Stachlige Oberflächen, die an bunte 
Pelztiere erinnern; Schuppenstrukturen, die sich 
aufstellen; oder dreidimensionaler Schmuck auf 
Kleidern zeigen den Einklang zwischen 3D-Druck 
und Textil. Die Arbeit von Naomi Kaempfer konzen-
triert sich auf das Zusammenspiel von Kreativität 
und 3D-Druck. Die neuen technologischen Möglich-
keiten öffnen Türen zu Designbereichen, die in der 
klassischen Mode bisher nicht möglich waren. 

Die technischen Voraussetzungen, verschiedene 
Technologien und Anwendungen für den 3D-Druck 
auf Textilien wurden von Alexandra Glogowsky von 
der Hochschule Niederrhein beleuchtet. Dr. Frank 
Siegel, Abteilungsleiter für Funktionalisierung und 
Chemische Analytik am STFI, gab mit dem Vortrag 
„Vom Datensatz bis zur Funktionsstruktur“ einen 
Überblick über die Kostenstruktur digitaler Ferti-
gungsprozesse, die notwendigen digitalen Werk-

zeuge und darüber, wie aus einem Datensatz ein 
physisches Produkt entsteht. 

Doch additive Fertigung geht weit über den reinen 
3D-Druck hinaus: Durch Beschichtungen können 
funktionelle Oberflächen entstehen. Annika Gambke 
vom TITV Greiz zeigte, wie durch Pulverbeschich-
tung interessante Funktionen mit Hilfe elektrolumi-
neszierender, nachleuchtender, magnetischer oder 
auch leitfähiger Strukturierungen auf Textilien er-
zeugt werden können.  

Wo die Reise der additiven Fertigung noch hinge-
hen wird, berichtete Herr Zehnder von Bayern Inno-
vativ mit der Technologie-Roadmap zur Industriali-
sierung der additiven Fertigung.  

Der Workshop ist ein Projekt der erfolgreichen In-
dustriekooperation zwischen dem TITV Greiz und 
der Firma Karl Mayer Stoll. Dazu das Resümee von 
Michael Kieren von der Karl Mayer Stoll R&D 
GmbH: „Für Unternehmen ist die kontinuierliche 
Zusammenarbeit mit Instituten eine großartige 
Chance für erfolgreiche Entwicklungen.“ ■ 

  

3D-Druck-Design von Naomi Kaempfer, Statasys, aus 
dem Vortrag „3D PRINTING ON TEXTILES“ 



44  

 

Teilnahme an Messen und  
Konferenzen 

Museum für Angewandte Kunst in Gera  

01.02.2020, Gera  

TITV-Exponate in Thüringer Design-Tradition 

Zeitgenössisches Produktdesign aus Thüringen 
präsentierte das Museum für Angewandte Kunst in 
Gera gemeinsam mit dem Förderverein „Freunde 
des Ferberschen Hauses e. V.“. Produkte von der 
Stricknadel bis zum Stereomikroskop, vom preisge-
krönten Porzellanservice bis zu leuchtenden Textili-
en faszinierten die Gäste. Als Hommage an die 
Design-Tradition in Thüringen korrespondierten in 
der Präsentation ausgewählte historische Exponate 
aus der Sammlung des MAK mit aktuellem Design.  

Das TITV Greiz war mit vier Exponaten aus der 
Forschung vertreten. Die Ausstellung lieferte Einbli-
cke in die Entwicklung von smarten Textilien. Gro-
ßes Interesse fand auch das Thema „Textilien im 
digitalen Wandel“. Spannende Ausblicke auf die 
Textilwelt von morgen zeigten, dass Stoffe z. B. 
mehr Funktionen haben werden. Kleinste Sensoren 
lassen Textilien im Dunkeln leuchten, bei Kälte hei-
zen, im Sport das Training optimieren helfen oder 
schon auf kleinste Berührung aktiv werden. Die 
Gäste diskutierten mit der Marketingleiterin des 
TITV Greiz, Sabine Gimpel, über Chancen, aber 
auch Probleme der Textilwelt von morgen. ■ 

IQPC-Konferenz Innovative Seating  

17.–20. Februar 2020 

Auf der Konferenz wurde über die neuesten De-
signs von Autositzen informiert. Auch hatten Teil-
nehmende die Möglichkeit, eng mit den Fachleuten 
aus dem Bereich Autositze zusammenzuarbeiten. 
Neben den Fachvorträgen und Rahmenprogram-
men wurden Teilnehmende in interaktiven Work-
shops in ihren praktischen Fähigkeiten auf dem 
Gebiet smarter Textilien geschult. ■ 

Parlamentarischer Abend des Verbandes Inno-
vativer Unternehmen e. V. 

3. März 2020, Berlin 
Transfer in die Industrie 

Der Parlamentarische Abend des VIU fand 2020 in 
den Räumen der Deutschen Parlamentarischen 
Gesellschaft in Berlin unter dem Motto statt: „Der 
VIU als Netzwerk – wir leben den Technologietrans-
fer". Schirmherrin des Abends war Frau Dr. Petra 
Sitte (MdB). Im VIU sind Industrieforschungseinrich-
tungen und forschende Unternehmen unter einem 
Dach organisiert. Der Verband steht für gelebten 
Forschungstransfer – das machte Dr. Bauer in sei-
nem Statement deutlich. In der täglichen Zusam-
menarbeit von Forschungseinrichtungen und Unter-
nehmen zeigen sich aber auch die Lücken, die im 
Transferprozess vorhanden. Dr. Sebastian Ortmann 
vom Institut Chemnitzer Maschinen- und Anlagen-
bau e. V. unterbreitete deshalb in seinem Vortrag 
konkrete Vorschläge für weitere Transferbausteine. 
Abgerundet wurde der Parlamentarische Abend 
durch die Vorstellung gelungener Entwicklungen. ■ 

Das TITV Greiz präsentierte das gemeinsam mit der Karl 
Mayer Textilmaschinenfabrik GmbH umgesetzte Projekt 
„Textiles Steuerungstool für eine Roboterspinne“. 
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18. Thüringer Werkstofftag 

4. März 2020, Jena 

Eine breite Plattform für regen Austausch zu „intelli-
genten Materialien“ 

Die Fachtagung führte zum 18. Mal Unternehmer 
und Forscher zusammen. Vorträge und Ausstellun-
gen zeigten intelligente Materialien in der Werkstoff-
forschung und -anwendung. Diese kommen zum 
Einsatz sowohl bei der Produktion smarter Textilien 
als auch z. B. in Hochleistungswärmespeichern mit 
hohen Temperaturen oder in Operationssälen, wo 
Chirurgen Hüftgelenke wiederherstellen. Innovative 
Werkstoffe und intelligente Materialien sind aus 
Wirtschaft und Forschung nicht mehr wegzudenken; 
sie bilden die Grundlage für neue Verfahren und 
Produkte in so verschiedenen Zweigen wie Ener-
giewirtschaft, Verkehrsinfrastruktur, Medizintechnik, 
Elektronik oder Maschinenbau. ■ 

Virtual Show „Making Smart Textiles” 

13.–31. Oktober, online 

Eine der ersten digitalen Messen fand im Rahmen 
des vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau geförderten Projekts SmartTex BW 
statt.  
Inspirieren, motivieren und begeistern: Für Smart 
Textiles, für die Verbindung von Elektronik und Tex-

til, für innovative Produkte und faszinierende neue 
Anwendungen. 
  
Zusammenführen und verbinden: Designer, Textiler, 
Maschinenbau- und Elektroingenieure, Biomechani-
ker, Datenwissenschaftler und Programmierer. Auch 
die Fachleute vom TITV Greiz betonen immer wie-
der: Die erfolgreiche Entwicklung von Smart Textiles 
braucht wie kaum ein anderer Entwicklungsbereich 
Interaktion. Innovation entsteht an Schnittstellen – 
das gilt für Smart Textiles in besonderer Weise. ■ 
 

Provention – Europas erste Fachmesse für  
Infektionsschutz 

05.-06. November, Erfurt 

Die Fachmesse überzeugte mit Know-how-Transfer, 
hochkarätigen Referenten sowie Ingenieurskunst. 
Thüringens Ministerpräsident Bodo Ramelow be-
grüßte am ersten Messetag mit den Worten: „Die 
Messe ist die Antwort auf die Krise!“ und zeigte auf, 
wie wichtig eine solche Veranstaltung bei den aktu-
ellen Entwicklungen der Infektionszahlen in 
Deutschland ist. Die Vielfalt an Produkten und 
Dienstleistungen zur Eindämmung der COVID-19-
Pandemie, die in Erfurt gezeigt worden sind, geben 
ihm Recht. Das TITV Greiz präsentierte mit seiner 
akkreditierten Prüfstelle Dienstleitungen für die Prü-
fung von Atemschutzmasken. ■ 
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Fachvorträge  

Ullrich, K. 
Function integration by means of textile electron-
ics using the vehicle seat as an example 
15th International Innovative Seating Conference 
(IQPC) 2020, 20.02.2020, Köln 

Ullrich, K. 
Hands on Materials! 
15th International Innovative Seating Conference 
(IQPC) 2020, 20.02.2020, Köln 

Ullrich, K. 
Einfach effektiv – Automatische Bauteilbestückung 
von Leuchtbändern 
8. Anwenderforum SMART TEXTILES, 27.02.2020, 
Hamburg 

Schreiber, F. 
Interactive Textiles go Reality – Smarte textile 
Steuerungstools 
Parlamentarischer Abend des VIU, 03.03.2020, Berlin 

Schreiber, F. 
Vom textilen Werkstoff bis zu integrierten elektro-
nischen Systemen 
18. Thüringer Werkstofftag 2020, 04.03.2020, Jena 

Klobes, U.; Hauspurg, S. 
TITV Greiz – Das Institut für Spezialtextilien und 
flexible Materialien 
4. FTVT-Netzwerktreffen 2020, 24.09.2020 

Ullrich, K. 
Making Smart Textiles 
Smart textiles Innovation Day, 20.10.2020, online 

Klobes, U.; Eisenreich, M.  
Prüfung und Entwicklung von Atemschutzmasken 
pro.vention, 06.11.2020, Erfurt 

Fachpublikationen 

Bahners, T.1; Tsarkova, L.1; Gebert, B.1; Gutmann, J.1; 
Opiolka, S.2; Haep, S.2; Neudeck, A.3; Gampe, D.3  
1) Deutsches Textilforschungszentrum Nord-West 
gGmbH, Krefeld; 2) Institut für Energie  und Umwelttech-
nik e. V., Duisburg; 3) Textilforschungsinstitut Thüringen-
Vogtland e. V., Greiz 
Textiles with charge storage properties for applica-
tions in electronics and environmental technology 
Technical Textiles 63 (2020) 3, S. 119-120 

Bahners, T.1; Tsarkova, L.1; Gebert, B.1; Gutmann, J.1; 
Opiolka, S.2; Haep, S.2; Neudeck, A.3; Gampe, D.3  
1) Deutsches Textilforschungszentrum Nord-West 
gGmbH, Krefeld; 2) Institut für Energie  und Umwelttech-
nik e. V., Duisburg; 3) Textilforschungsinstitut Thüringen-
Vogtland e. V., Greiz 
Textilien mit ladungsspeichernden Eigenschaften 
für Anwendungen in Elektronik und Umwelttechnik 
Technische Textilien 63 (2020) 3, S. 102-103 

Cramer, J.1; Zimmermann, Y.1; Thurner, F.1; Mayer, 
D.2; Köhne, N.2 
1) Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V., 
Greiz; 2) Kelheim Fibres GmbH, Kelheim 
Elektrisch leitfähige Viskose 
Jahrbuch Oberflächentechnik (2020) 

Gambke, A.; Neudeck, A.; Schreiber, F. 
Neues Verfahren der Pulverlackbeschichtung zur 
flexiblen Oberflächenfunktionalisierung v. Textilien 
Coating International (2020) 9, S. 8-13 

Thurner, F. 
Induktionslöttechnik schont textile Leiterbahn-
strukturen 
all-electronics.de (2020)  

Thurner, F. 
Induktionslöttechnik schont textile Leiterbahn-
strukturen 
productronic (2020) 8-9, S. 22-24 

Wagner, M.1; Rotsch, C.2; Hanus, S.3; Essig, H.1; Gru-
nert, R.4; Gellrich, N.5; Lichtenstein, J.6 
1 ) Department of Craniomaxillofacial Surgery, University 
Hospital Zurich; 2) Fraunhofer-Institut für 
Werkzeugmaschinen und Umformtechnik, Institutsteil 
Dresden, Dresden; 3) Textilforschungsinstitut Thüringen-
Vogtland e. V., Greiz; 4) Department of Neurosurgery, 
University Hospital Leipzig, Leipzig; 5) Department of 
Craniomaxillofacial Surgery, Hannover Medical School, 
Hannover; 6) Department of Craniomaxillofacial Surgery, 
University Hospital Schleswig-Holstein, Campus Kiel, Kiel 
Feasibility of implants with superelastic behaviour 
for midface reconstruction 
Journal of Biomaterials Applications (2020) 10, S. 
1449-1457 

Oschatz, H.1; Hasler, R.2 
1) Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V., 
Greiz; 2) Jakob Müller AG, Frick 
Smart und Soft – die neue MDW®-Technologie  
TextilPlus (2020) 01/02, S. 13-16 

Zimmermann, Y.1; Neudeck, A.1; Armbruster, B.1  
1) Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V., Greiz 
Leitfähige Strukturen auf Textilien mithilfe von 
Digitaldruck erzeugen 
Jahrbuch Oberflächentechnik (2020) 

Patente 

2020 hat das TITV Greiz zahlreiche wissenschaftlich-
technische Lösungen erarbeitet. Folgende Entwicklun-
gen wurden zum Patent angemeldet:  
 
Flexibles Funktionselement 
DE 10 2020 110 553 

Verfahren zur Wasserelektrolyse und Wasserelekt-
rolysezelle 
DE 10 2020 005 285 
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Finanzbericht 

Der Jahresabschluss 2020 wurde von der ECOVIS 
Wirtschaftstreuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Niederlassung Dresden, geprüft und be-
stätigt.  

 

Aufwendungen 2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Aufwendungen wurden durch die Erträge ge-
deckt. 

 
 

Erträge 2020 

 

  

Personalkosten 

Material und bezogene Leistungen 

Abschreibungen 

Allgemeine und sonstige Kosten 

Förderung BMWI 

Umsatzerlöse, sonstige Erlöse  

Förderung BMBF 

Förderung EU/Sonstige 

DAS INSTITUT 
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Gremien des Vereins 

Mitglieder des Vorstandes 

Vorsitzender: Ludwig, Andreas, Thorey Gera Textil-
veredelung GmbH, Gera  

1. Stellvertreter:  Kappert, Michael, Wamser & 
Collegen Steuerberatungsgesellschaft mbH, Elster-
berg  

2. Stellvertreter:  Dr. Reinbach, Ingo, Saurer Indust-
ries AG, Arbon, Schweiz  

Mitglied: Pfau, Anke, Verband der Nord-
Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e. V., 
Chemnitz 

Mitglied:  Dr. Schreiber, Fabian, TITV e. V., Greiz 

Wissenschaftlicher Beirat 

Pfau, Anke, Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- 
und Bekleidungsindustrie e. V., Chemnitz; Delegier-
te im Forschungskuratorium Textil e. V., Berlin 

Engesser, Bernhard, Jakob Müller AG, Frick, 
Schweiz 

Prof. Dr. Erth, Holger, Textilausrüstung Pfand 
GmbH, Lengenfeld 

Elias, Simon, GRAFE Advanced Polymers GmbH, 
Blankenhain 

Dr. Hohmuth, Hagen, Tenowo GmbH, Hof 

Diebel, Johannes, Forschungskuratorium Textil 
e. V., Berlin 

Kieren, Michael, KARL MAYER Textilmaschinenfab-
rik GmbH, Obertshausen 

Klis, Gerhard, Trevira GmbH, Hattersheim 

Dr. Klopp, Kai, Heimbach GmbH & Co. KG, Düren 

Prof. Dr. Kyosev, Yordan, Institut für Textilmaschi-
nen und Textile Hochleistungswerkstofftechnik, 
Technische Universität Dresden, Dresden 

Motschmann, Jürgen, Karl Grimm GmbH & Co. KG, 
Roth-Eckersmühlen 

Naujoks, Jürgen, Zeven 

Schletze, Steffen, Sachsen Fahnen 
GmbH & Co. KG, Kamenz 

Schmidt, Stefan, Industrieverband Veredlung – 
Garne – Gewebe – Technische Textilien e. V., 
Frankfurt/Main 

Schwarze, Annekathrin, F. J. Rammer GmbH, 
Ohorn 

Sperling, Gerhardt, Verband der Deutschen Heim-
textilien-Industrie e. V., Wuppertal 

Prof. Dr. Wenzel, Nicolaus, Wenzelband GmbH, 
Bernkastel-Kues 

Wetzel, Dietrich, Dietrich Wetzel KG, Plauen  

Porst, Phillip, C.H. Müller GmbH, Heinsdorfergrund 

Röpert, Andreas, Interactive Wear AG, Starnberg 

Eingetragene Mitglieder des Vereins 

Juristische Personen 

AMOHR Technische Textilien GmbH, Wuppertal 

Bauerfeind Holding GmbH, Zeulenroda 

Branchenverband Plauener Spitze und Stickereien 
e. V., Plauen 

Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschi-
nen gemeinnützige GmbH, Chemnitz 

Ertex Jacquard, Ein Unternehmensbereich der 
PEPPERMINT Holding GmbH, Rodewisch 

Fein-Elast Umspinnwerk GmbH, Zeulenroda 

F. J. Rammer GmbH, Ohorn 

Fördergesellschaft für berufliche Bildung Plauen-
Vogtland e. V., Plauen 

Fördergemeinschaft für das Süddeutsche Kunst-
stoff-Zentrum – FSKZ e. V. 

Franz Schäfer Etiketten GmbH, Bretnig-Hauswalde 

GFE-Gesellschaft für Fertigungstechnik und Ent-
wicklung Schmalkalden e. V., Schmalkalden 

Industrie- und Handelskammer Ostthüringen zu 
Gera, Gera 

Industrie- und Handelskammer Südwestsachsen, 
Regionalkammer Plauen, Plauen 

IVGT Industrievereinigung Garne, Gewebe, Techni-
sche Textilien, Frankfurt/Main 

Jakob Müller AG, Frick, Schweiz 

J. H. vom Baur Sohn GmbH & Co. KG, Wuppertal 

Karl Grimm GmbH & Co. KG, Roth 

Landratsamt Greiz 
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Medical Valley EMN e. V. Erlangen 

Plauener Seidenweberei GmbH, Plauen 

Schneider Textilveredlung GmbH, Plauen 

Stadtverwaltung Greiz 

Thorey Gera Textilveredlung GmbH, Gera 

Thüringer Vogtland Tourismus e. V., Zeulenroda 

Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-
Forschung e. V., Rudolstadt 

Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Beklei-
dungsindustrie e. V., Chemnitz 

Westsächsische Hochschule Zwickau, Institut für 
Textil- und Ledertechnik, Reichenbach 

Zschimmer & Schwarz GmbH & Co. KG, Burgstädt 

 

 

 

Mitarbeitende 

Neue Mitarbeiterinnen stellen sich vor 

M. Sc. Annika Gambke  

Ich habe Materialwissenschaften an der Friedrich-
Schiller-Universität in Jena studiert und dabei einen 

breitgefächerten Einblick in alle Werkstoffklassen 
und Materialcharakterisierungen erhalten. Als 
Werkstudentin war ich bei einem 
Endoprothesenhersteller tätig und bearbeitete in 
meiner Bachelorarbeit die Entwicklung von künstli-
chen Hüftgelenksköpfen. Nach dem Bachelorab-
schluss absolvierte  

Natürliche Personen 

Bangert, Claus; Wuppertal 

Dr. Grünler, Bernd; Zeulenroda 

Dr. Lorenz, Rainer; Nettetal 

Dr. Ludwig, Matthias; Plauen 

Naujoks, Jürgen; Zeven 

Pfeiffer-Feldpausch, Claudia; Tirpersdorf 

Piwonski, Timo; Marktrodach 

Prof. Dr. Rödel, Hartmut; Dresden 

Prof. Dr. Wenzel, Nicolaus; Bernkastel-Kues 

Wetzel, Dietrich; Plauen                                          

■ 

 

 

 

 

 

 

ich ein sechsmonatiges Betriebspraktikum im Prüf- 
und Qualitätslabor eines international führenden 
Aluminiumproduzenten in Michigan/USA. Zusätzlich 
absolvierte ich im Rahmen meiner Masterarbeit 
einen dreimonatigen Auslandsaufenthalt in Adelai-
de/Australien am „Institute for Photonics and 
Advanced Sensing“ der Universität von Adelaide 
und beschäftigte mich dort mit der Erzeugung ver-
schiedener Nanopartikel in Glas.  

Seit März 2020 arbeite ich als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am TITV Greiz und betreue seitdem 
den Bereich der Pulvertechnologie zur Funktionali-
sierung von textilen Oberflächen. Ich setze dabei 
auf einen offenen Austausch mit den Kollegen, denn 
gemeinsam arbeitet es sich am besten. ■ 
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M. A. Elisabeth Jost 

Ich arbeite seit Juni 2020 im Forschungsmarketing 
und der Öffentlichkeitsarbeit am TITV Greiz. Ein 
Schwerpunkt meiner Tätigkeit ist es, unsere Aka-
demie mit ihrem Angebot von Fach- und Individual-
seminaren weiter auszubauen und zu digitalisieren. 
Zudem habe ich mir zum Ziel gesetzt, an die exzel-
lente Reputation des TITV Greiz als führendes For-
schungsinstitut und Entwicklungspartner für Smart 
Textiles anzuknüpfen und diese strategisch weiter-
zuentwickeln.  
Zuvor war mehr als fünf Jahre PR-Beraterin für ein 
breites Spektrum technologischer Themen – von 
B2B-Soft- und Hardware über Werkzeugbau bis hin 
zu Normierung und Zertifizierung – für Kunden aus 
aller Welt. Diese Erfahrungen in der strategischen 
Kommunikation habe ich in einer integrierten PR- 
und Marketingagentur sowie in einer internationalen 
Netzwerkagentur gesammelt, in der ich auch mein 
Traineeship absolvierte. An der TU Ilmenau habe 
ich den Bachelor in Angewandten Medienwissen-
schaften sowie den Master in Communication 
Science erfolgreich abgeschlossen.  
 
 
 
M. A. Mandy Weber 

 
Nach meiner Ausbildung zur medizinisch-
technischen Radiologie-Assistentin habe ich Textil-
design an der Westsächsischen Hochschule Zwi-
ckau studiert. Dabei habe ich einen breitgefächerten 
Einblick in verschiedene textile Technologien im 
Hinblick auf Designentwicklung erhalten. Im Rah-
men meiner Abschlussarbeit erarbeitete ich eine 
eigene Kollektion für bestickte Home-Fashion-
Artikel. Im Anschluss war ich mehr als acht Jahre 
Designerin für Forschung und Entwicklung für Groß- 
 
 

 

Die dort vermittelten Schnittstellenkompetenzen 
zwischen Kommunikations- und Ingenieurwissen-
schaften haben die Weichen für meinen Werdegang 
in der Öffentlichkeitsarbeit für Technologiethemen 
gestellt. ■ 

 
 
 
 
 
rundstrickerei bei Bodet & Horst an den Standorten 
Elterlein sowie Vrobowje/Slowakei. Im Fokus mei-
nes Aufgabenbereiches lag dort die Kollektionsent-
wicklung für Bezugsstoffe. Nach den ersten Berufs-
jahren nahm ich ein weiterführendes Masterstudium 
für Gestaltung an der Westsächsischen Hochschule 
Zwickau auf. In meiner Masterarbeit befasste ich 
mich mit der Thematik Kunst im Kontext zur textilen 
Technologie und konnte dort mein künstlerisches 
Know-how erweitern. Zusammen mit dem 
TITV Greiz und der TU Chemnitz als Praxispartner 
gelang eine innovative Prototypenentwicklung ge-
strickter Flächen aus Drahtmaterial.  
Im August 2020 beendete ich mein Masterstudium 
und seitdem arbeite ich als wissenschaftliche Mitar-
beiterin am TITV Greiz. Schwerpunkt meiner Aufga-
ben hier ist die Entwicklung und Realisierung der 
textilen sticktechnologischen Prozesse im Rahmen 
von Forschungsprojekten. Durch meinen Werde-
gang entlang künstlerischer, textiltechnischer und 
medizinischer Bereiche erlangte ich vielseitige 
Kompetenzen, mit denen ich heute einen Beitrag 
zur Entwicklung zukunftsfähiger Textilien mit kreati-
vem Input leiste. ■ 
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Mitarbeitende des Instituts 

Geschäftsleitung 

Geschäftsführender Direktor:  
Dr.-Ing. Fabian Schreiber 

Stellvertretender geschäftsführender Direktor: 
Dipl.-Kfm. Frank Rockstroh 

Mitarbeitende 

Armbruster, Birgit, Dipl.-Ing. (FH) 
Batschkus, Ulrike 
Bäuml, Ronny, Dipl.-Ing. (FH) 
Bollmann, Samuel, Dipl.-Ing. (FH) 
Brandt, Jens 
Brüsch, Sandra 
Eisenreich, Martin, M. Sc. 
Fehlhauer, Sascha 
Feustel, Bärbel 
Fleischer, Petra, Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) 
Frauenheim, Andrea 
Gambke, Annika, M. Sc. 
Gampe, Dominique Mario, Dr. rer. nat. 
Gerlach, Kerstin 
Gimpel, Sabine, Dipl.-Ing.  
Grawitter, Nora, Dipl.-Des. (FH)  
Gruner, Cindy 
Haase, Sandra, B. Eng. 
Hanus, Sibylle, Dipl.-Ing. (FH), 
Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) 
Hartmann, Uwe, Ingenieur 
Hauspurg, Sabrina, M. Eng. 
Jost, Elisabeth, M. A. 
Kahnes, Jürgen 
Klobes, Ulrike, Dr. rer. nat.  
Klug, Cornelia 
Knobeloch, Swetjana 
Köttner, Ingo 
Krahmer, Antje, Dipl.-Ing. (FH) 
Krückel, Hans-Joachim, Ingenieur 
Liersch, Katrin, Dipl.-Ing. (FH) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Link, Manuela 
Lippoldt, Julia 
Mafalda, Antonio 
Martin, Patricia 
Martin, Robert, Dipl.-Ing. 
Meier, Evelin 
Metzner, Lena 
Möhring, Uwe, Dr. rer. nat. 
Neuberg, Annett 
Neudeck, Andreas, Dr. rer. nat. habil. 
Oschatz, Heike, Dipl.-Ing. (FH) 
Piehler, Evelyn, Dipl.-Ing. 
Refoi, Roman, B. Eng. 
Rehwald, Kati 
Reinsch, Jirko, Dipl.-Ing. (FH) 
Roth, Manuela, Dipl.-Ing. 
Rühlemann, Michael 
Schaarschmidt, Heidi, Dipl.-Des. (FH)  
Scheibner, Wolfgang, Dr. rer. nat.  
Schmeißer, Ramona 
Schmidt, Bärbel 
Schmidt, Rainer, Dipl.-Ing. 
Siegl, Birgit, Dipl.-Ing. (FH) 
Stark, Christina 
Stiebert, Dirk 
Thurner, Frank, Dipl.-Ing. 
Uhlig, Elias, M. Eng. 
Ullrich, Julia, Dipl.-Ing. (FH) 
Ullrich, Kay, Dipl.-Ing. (FH) 
Weber, Mandy, M. A. 
Zimmermann, Yvonne, Dr. rer. nat. 
■  

Nachruf  

Swetjana Knobeloch 
*02. Juni 1961  †10. Januar 2020 

Wir alle sind fassungslos, dass unsere liebe Kol-
legin plötzlich aus unserer Mitte gerissen wurde. 
Mit ihr verlieren wir eine zuverlässige, hilfsbereite 
und liebenswerte Kollegin, die eine nicht zu 
schließende Lücke hinterlässt.  

 
■

■
■
■

Wir werden ihr für alle Zeit ein ehrendes  
Andenken bewahren. 

Den Hinterbliebenen sprechen wir unser  
tiefempfundenes Mitgefühl aus. 

Im Namen aller Mitarbeitenden 

Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland 
 

■
■
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Mitwirkung in Einrichtungen, Verbän-
den und Gremien 

Das TITV Greiz ist Mitglied in folgenden Einrich-
tungen und Verbänden: 

AFBW – Allianz Faserbasierte Werkstoffe Baden-
Württemberg, Stuttgart 

Branchenverband der Spitzen- und 
Stickereiindustrie e. V., Plauen 

Deutsche farbwissenschaftliche Gesellschaft 
(DfwG), Berlin 

Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft Konrad 
Zuse e. V., Berlin 

Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN), Berlin 

European Technology Platform for the Future of 
Textiles and Clothing, a. i. s. b. l., Brüssel, Belgien 

Fördergesellschaft für berufliche Bildung e. V., 
Plauen 

Förderverein Cetex Chemnitzer Textilmaschinen-
entwicklung e. V., Chemnitz  

Förderverein der Museen der Schloss- und Resi-
denzstadt Greiz e. V. 

Forschungskuratorium Textil e. V., Berlin 

Forschungs- und Technologieverbund Thüringen 
e. V. (FTVT), Erfurt 

Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh), Frank-
furt/Main 

Gesamtverband der deutschen Textil- und Modein-
dustrie e. V. 

Gesellschaft zur Förderung angewandter  
Informatik e. V. (GFaI), Berlin  

INNOVENT e. V. Technologieverbund, Jena 

J-1013 e. V., Jena 

Kompetenznetzwerk futureTex, Chemnitz 

Landessektion Bundesrepublik Deutschland der 
Internationalen Föderation von Wirkerei- und Stri-
ckerei-Fachleuten e. V. (IFWS), Reutlingen  

Medical Valley EMN e. V., Erlangen 

Medways – Branchenverband Medizintech-
nik/Biotechnologie, Jena  

SmartTex Netzwerk, Weimar 

Smart Textiles Plattform, Lustenau, Österreich 

Textile Competence Center Vorarlberg, Dornbirn, 
Österreich 

Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-
Forschung e. V. (TITK), Rudolstadt 

Tourismusverband Vogtland e. V., Auerbach 

Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Beklei-
dungsindustrie e. V. (vti), Chemnitz 

Verband Innovativer Unternehmen e. V. (VIU), Ber-
lin 

Verein Deutscher Ingenieure e. V. (VDI), Düsseldorf 

Verein Deutscher Textilveredlungsfachleute e. V. 
(VDTF), Frankfurt/Main 

Wir – Bündnis Vogtlandpioniere, Jena 

Wir – Technologiecluster SmartERZ, Annaberg-
Buchholz 

ZIM Netzwerk Endoprothetik, Dresden 

ZIM Netzwerk Re4Tex, Chemnitz 

ZIM Netzwerk SmartFaceNet, Schmalkalden 

ZIM Netzwerk CleanRiverSolutions, Magdeburg 

Mitarbeitende des TITV Greiz sind in folgenden 
Gremien tätig: 

Anwenderkreis Atmosphärendruckplasma, Jena 
Dr. Andreas Neudeck 

Arbeitsgremium NA 106-01-19 AA, Deutsches Insti-
tut für Normung e. V. (DIN), Berlin 
Dr. Ulrike Klobes 

Arbeitsgremium NMP 521, Deutsches Institut für 
Normung e. V. (DIN), Berlin 
Dipl.-Ing. Evelyn Piehler 

Arbeitsgremium WG 31 Smart Textiles, CEN/TC 
248 Textiles and textile Products, Brüssel, Belgien 
Dipl.-Ing. (FH) Kay Ullrich 

Arbeitskreis der Deutschen farbwissenschaftlichen 
Gesellschaft e. V. (DfwG), Berlin 
Dr. Andreas Neudeck 

Fachbeirat der mtex – Internationale Messe für 
Technische Textilien, Chemnitz  
Dr. Fabian Schreiber 
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Richtlinienausschuss Digitale Transformation von 
Unternehmen – VDI-Richtlinie 6603 
Dr. Fabian Schreiber 

Material Innovativ Thüringen – Plattform für Thürin-
ger Materialaktivitäten (MIT), Fachgruppe „Techni-
sche Textilien“ 
Dr. Fabian Schreiber 

Material Innovativ Thüringen – Plattform für Thürin-
ger Materialaktivitäten (MIT), Fachgruppe „Grenz- 
und Oberflächentechnologien“ 
Dr. Andreas Neudeck 

Regionale Forschungs- und Innovationsstrategie für 
intelligente Spezialisierung für Thüringen (RIS 3 
Thüringen) 
Innovationsfeld „Gesundes Leben und Gesund-
heitswirtschaft“ und Innovationsfeld „Nachhaltige 
und intelligente Mobilität und Logistik“ 
Dr. Fabian Schreiber 

Arbeitsgruppe Controlling der Deutschen Industrie-
forschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V. 
Dipl.-Kaufmann Frank Rockstroh 

Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit der Deutschen 
Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V. 
Dipl.-Ing. Sabine Gimpel 

Programmkomitee des Techtextil- und Avantex-
Symposiums und Techtextil- & Avantex Innovation 
Prize Jury  
Dipl.-Ing. Sabine Gimpel 

Programmkomitee des Symposiums SALTEX Dorn-
birn, Österreich 
Dipl.-Ing. Sabine Gimpel 

Programmkomitee des Anwenderforums SMART 
TEXTILES, Greiz 
Dr. Fabian Schreiber, Dipl.-Ing. Sabine Gimpel 

Programmkommission der Thüringer Grenz- und 
Oberflächentage, Jena 
Dr. Fabian Schreiber 

Programmkomitee der Aachen-Dresden-Denkendorf 
International Textile Conference  
Dr. Fabian Schreiber 

■ 

 


